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Zucchini,
Kartoffeln,
türkischer
Spinat

Nachdem sie im vergangenen
Sommer eher zufällig erfah-
ren hatten, dass das rund 5000
Quadratmeter große Grund-
stück, auf dem seit 2004 ge-
meinsam Obst und Gemü-
se angebaut wurde, der neuen
Südring-Umgehung zum Opfer
fallen würde, war zunächst gu-
ter Rat teuer bei den Pächterin-
nen und Pächtern des Gemein-
schaftsgartens „Neue Erde“.
Mittlerweile gibt es eine neue
„Neue Erde“. Am Sonnabend,
dem 10. August, um 16 Uhr soll
der neue, mit rund 4000 Qua-
dratmetern deutlich kleine-
re neue Gemeinschaftsgarten
an der Verbindung Nienbur-
ger Bruchweg – Havelstraße of-
fiziell eingeweiht werden. Drei-
viertel der „alten“ Pächterinnen
und Pächter sind mit umgezo-
gen. Mit ihnen Christa Brück-
ner und Nasibe Gezme (Foto).
Beide gelten als Frauen der ers-
ten Stunde, bauen also seit
2004 auf der „Neuen Erde“ Ge-
müse und Obst für den Haus-
gebrauch an. Auf die diesjäh-
rige Ernte können sie beson-
ders stolz sein, galt es doch,
die neue „Neue Erde“ quasi aus
dem Nichts aus dem Boden zu
stampfen.  SEITE | 2
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GOLD SILBER ZAHNGOLD MARKENUHREN BESTECK ZINN

WIR KAUFEN:

Seriös, kompetent, freundlich!

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner. Überzeugen Sie sich vor Ort!

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg

Tel. (05021) 9229289 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg

ZINN

Goldpreis

über 40€

Zahlen
ist einfach.

S Sparkasse
Nienburg

Mit uns.

01. - 03.  August 2019
Rittergut Brokeloh
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M I T T E L A L T E R M A R K T  
F A N T A S T I S C H E R

Mit freundlicher Unterstützung von: 

20%
30%
10%

Lange Straße 78 • 31582 Nienburg/Weser

Für
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r
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g

Ihrer
Immobilie

Terminvereinbarung:
Tel.: 05021 -600716 ∙ info@immobilienmax24.de

Yvonne Schierholz
Dipl.-Ing. Architektin



Zucchini, Kartoffeln, türkischer Spinat
Am 10. August wird im Bereich Nienburger Bruchweg – Havelstraße die neue „Neue Erde“ eingeweiht

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Nachdem sie im
vergangenen Sommer eher
zufällig erfahren hatten, dass
das rund 5000 Quadratmeter
große Grundstück, auf dem
seit 2004 gemeinsam Obst
und Gemüse angebaut wur-
de, der neuen Südring-Um-
gehung zum Opfer fallen
würde, war zunächst guter
Rat teuer bei den Pächterin-
nen und Pächtern des Ge-
meinschaftsgartens „Neue
Erde“ um Diakonie-Ge-
schäftsführerin Marion Scha-
per. Mittlerweile gibt es eine
neue „Neue Erde“. Am Sonn-
abend, dem 10. August, um
16 Uhr soll der neue, mit rund
4000 Quadratmetern deutlich
kleinere neue Gemein-
schaftsgarten an der Verbin-
dung Nienburger Bruchweg –
Havelstraße offiziell einge-
weiht werden.

2 Frauen der ersten Stunde

Dreiviertel der „alten“
Pächterinnen und Pächter
sind mit umgezogen. Mit ih-
nen Christa Brückner und
Nasibe Gezme. Beide gelten
als Frauen der ersten Stunde,
bauen also seit 2004 auf der
„Neuen Erde“ Gemüse und
Obst für den Hausgebrauch
an. Auf die diesjährige Ernte
können sie besonders stolz
sein, galt es doch, die neue
„Neue Erde“ quasi aus dem
Nichts aus dem Boden zu
stampfen.
Bevor die Parzellen einge-

teilt werden konnten, musste
die an drei Seiten von Mais
umgebene Fläche zunächst
maschinell gepflügt und ge-
fräst und trotzdem anschlie-
ßend noch mühevoll von
Hand von all dem wilden Ge-
treide und all den Gräsern be-
freit werden, die dort aufge-
laufen waren. Der von einer
Firma errichtete recht stabile
Zaun ist zwar an einer Stelle
schonwieder niedergedrückt,
Marion Schaper und ihre Kol-
leginnen und Kollegen Janna
Kunz und Clemens Becker
haben jedoch beschlossen,
das ganze erst einmal auf sich
beruhen zu lassen. Auch ah-
nen sie mittlerweile, woher
die Lehmwandlung ihren Na-
men haben könnte: der Bo-
den des Gemeinschaftsgar-
tens lässt sich nur schwer be-

arbeiten. „Bei Regen fühlt sie
sich an, als wenn man einen
Klumpen Ton in der Hand
hätte“, so die Geschäftsführe-
rin des Diakonischen Werks.
Ihr Tun hatten auch die Mitar-
beiter der Firma, die den
Brunnen zur Bewässerung
der Beete gebohrt hat. Sie
wären gerne noch tiefer in die
Erde eingedrungen, mussten
die Arbeiten aber irgend-
wann einstellen.
Dennoch ist auch die neue

„Neu Erde“ mittlerweile aus-
gebucht. Alle 26 Parzellen
sind vergeben. Träger des

Gemeinschaftsgartens ist das
Diakonische Werk. Wie be-
richtet, hat die Diakonie die
Fläche im Bereich Nienbur-
ger Bruchweg – Havelstraße
per Grundstückstausch er-
worben. Getragen wird das
Projekt vom Kirchenkreis und
der Stadt Nienburg, die dafür
Mittel aus der Klitzing-Stif-
tung weiterleitet. Weitere Un-
terstützer findet die „Neue
Erde“ in der Bügerstiftung
und in Cor Leonis.
Obwohl schon viel ge-

schafft ist, bleibt noch viel zu
tun bis zur Eröffnung am 10.

August. Die Bauwagen sind
schon aufgestellt, es gibt eine
Sitzecke mit einem Sonnen-
segel, und die Kinder der
Pächterinnen und Pächter ha-
ben im hinteren Bereich des
Gartens mit fachmännischer
Unterstützung bereits ein
Holzschiff gebaut.DieSchiffs-
taufe erfolgt im Rahmen der
Einweihung.
Die – nicht zuletzt wegen

ihres Schattenwurfs –
schmerzlich vermissten Obst-
bäume sollen im Herbst neu
gepflanzt werden. „Aus-
schließlich alte Sorten“, so

Marion Schaper. Neue Bee-
rensträucher sind ebenfalls
vorgesehen. Noch nicht wie-
der aufgestellt sind der Lehm-
ofen und der Pavillon. Dafür
war noch keine Zeit.
Doch es ist auch schon ganz

schön grün auf der Neuen
Erde. Zuccini, Tomaten, Boh-
nen, Peperoni oder Aubergi-
nen werden ebenso ange-
baut, wie türkischer Spinat,
Radieschen, Gurken, Möhren
oder Kartoffeln. Alles aus-
schließlich ökologisch. Das ist
Bedingung.
Die Pächterinnen, die trotz

der Hitze zum Treffen mit der
HARKE am Sonntag gekom-
men waren und im Anschluss
noch kleine Holzzäune setzen
wollten, haben der ganzen
Plackerei aber auch schon et-
was Positives abgewonnen.
„Dadurch, dass das neue Ge-
lände deutlich zentraler liegt
und viele Radfahrer und Spa-
ziergänger vorbeikommen,
haben wir auch schon viele
positive Rückmeldungen be-
kommen“, so Heidi Tünner-
mann und Christa Brückner.

Freuen sich auf die Einweihung der neuen „Neue Erde“, haben aber bis dahin noch viel zu tun: Janna Kunz, Marion Schaper, Amel Kasso, Heidi Tünnermann, Christa
Brückner, Clemens Becker und Nasibe Gezme (von links). FOTOS: HAGEBÖLLING

Die Arbeit in der neuen „Neue Erde“ ist wegen der Beschaffenheit des Lehmbodens zwar beschwerlich, Amel Kasso, Christa Brückner
und Heidi Tünnermann (von links) lassen sich jedoch nicht entmutigen. Sie sind harte Arbeit gewohnt.

IN KÜRZE

Die „Neue Erde“ bietet nicht
nur Platz für 26 Parzellen, vor-
gesehen sind auch ein Gemein-
schafts- und ein Kinderbereich.

Sommerkirche
heute in Liebenau
LIEBENAU. Am heutigen
Sonntag findet um 17 Uhr in
der Liebenauer St.-Lauren-
tius-Kirche ein Gottesdienst
im Rahmen der Sommerkir-
che statt. Pastorin Gabrie-
le Matthias ist zu Gast, Nach-
bargemeinden sind herzlich
eingeladen. Nach dem Got-
tesdienst wird zur Sommer-
bowle eingeladen. Der Ab-
schluss der Sommerkirche in
der Kirchengemeinde Liebe-
nau/Wellie findet am 11. Au-
gust um 11 Uhr ebenfalls in
Liebenau statt. DH

Trauertreff am
Vormittag
NIENBURG. Am kommen-
den Dienstag, 30. Juli, fin-
det in den Räumen des Hos-
pizvereins „Dasein“, Stetti-
ner Straße 2b, in Nienburg
von 10.30 bis 11.30 Uhr wie-
der der Trauertreff am Vor-
mittag statt. „Der Trauertreff
ist ein offenes Angebot, um
Erfahrungen mit anderen zu
teilen, im Austausch mitein-
ander Trost und Zuversicht
zu finden oder einfach nur
zuzuhören, um Kraft für Kör-
per und Seele zu finden“, so
„Dasein“-Koordinatorin Ilona
Romaus. DH

Kurenberatung
macht Urlaub
NIENBURG. Bis zum 10. Au-
gust findet beim Diakoni-
schen Werk des Kirchenkrei-
ses Nienburg in Nienburg
keine Sprechstunde des Ar-
beitsbereiches Kur und Er-
holung statt. Die nächste
Sprechstunde ist dann am
Dienstag, 13. August, von 9
bis 11 Uhr. DH

KIT Marklohe fährt
nach Verden
MARKLOHE. Am Dienstag,
dem 20. August, bietet der
Markloher Kultur- und Ide-
en-Treff (KIT) eine Stadtfüh-
rung in Verden an. „Harm,
der Stadtausrufer“ zeigt den
Besucherinnen und Besu-
chern im historischen Ge-
wand die Sehenswürdig-
keiten von Verden. Treff-
punkt ist um 12.30 Uhr am
evangelischen Gemeinde-
haus in Marklohe. Es wer-
den Fahrgemeinschaften ge-
bildet. Die Führung beginnt
um 14 Uhr mit anschließen-
dem Kaffeetrinken. Die Kos-
ten für die Führung betra-
gen sieben Euro. Anmeldun-
gen sind möglich bis zum 15.
August bei Inge-Lore Seebo-
de, Telefon (05021) 9128 13,
oder bei Angelika Timke un-
ter (05021) 62464. DH
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www.landfleischerei-rode.de
BBBolllsehhhllle • TTTelll.: 000555000222777-111222 333777

Husum-Bolsehle
Angebot vom 30.7. – 3.8.2019

Rinderrouladen 1 kg 9,99 €
Nacken 1 kg 3,79 €
Schles. Bockwurst 100 g 0,60 €
Fleischwurst,
Krakauer 100 g 0,89 €
Landfrischkäse
mit Tomate 100 g 1,19 €
Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,85 €
Mittwoch, TOP-PREIS:
Rinderhack 1 kg 5,99 €
Donnerstag, ab 11.00 Uhr:
Rindergeschnetzeltes
mit Pilzen, Paprika, Spätzle
und Salat Port. 6,50 €
40-jähriges Jubiläumsfestmit vielen
Überraschungen am 3. Oktober 2019

Oktoberfestbrunch am 6. Oktober 2019
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Wirklich toll
QGefühlt ist es mindestens
100 Jahre, doch wir denken
immer noch gerne an das
Wochenende zurück.
Eigentlich waren wir in
Hitzacker, um das nächste
Ziel für unsere Jugendfrei-
zeit auszukundschaften.
Mehrere Mütter und Väter
aus dem Bekanntenkreis
hatten sich zusammengetan,
um mit den eigenen und
gerne auch Gastkindern ein
paar ereignisreiche Tage zu
verleben. Berlin, Wingst,
Otterndorf oder Kappeln an
der Schlei sind Ziele, an die
wir uns immer gerne wieder
erinnern. Mit den unter-
schiedlichsten Highlights.
In Berlin haben wir im So-

nycenter in den Geburtags-
tag eines der Kinder hinein-
gefeiert. Und zum ersten Mal
echte Wildschweine gese-
hen. Die Jugendherberge am
Wannsee grenzte direkt an
den Grunewald an. In der
Wingst haben wir gefühlt die
ganze Zeit nur Wasser ge-
trunken. Die Tage waren
ähnlich heiß, wie die, die wir
gerade überstanden haben,
und die Väter, die im Auto
hinterhergereist waren,
schleppten Kistenweise Mi-
neralwaser herbei.
Unser ganzes Mitgefühl

galt dabei der Schulklasse
aus Berlin, die in Unterwä-
sche an den Fenstern saß,
weil alles andere von Läusen
befallen war. Und Hannes.
Jener junge Mann, der heute
in Heemsen ein super florie-
rendes Brautmodengeschäft
betreibt und damit in schöner
Regelmäßigkeit im Fernse-
hen auftaucht. Hannes war
so doll gefallen, dass beide
Knie bluteten.
Nach Hitzacker sind wir

mit den lieben Kleinen nicht
gefahren. Wir hatten Sorge,
dass es dort doch etwas zu
idyllisch gewesen wäre. Das
Erkundungswochenende
wird uns jedoch trotzdem in
Erinnerung bleiben. Wegen
des Weinbergs, wegen der
Eisdiele, in der auch spät
abends noch Betrieb war und
auch wegen der Gruppe, die
morgens kurz im Frühstücks-
raum auftauchte, um sich mit
einem halben trockenen
Brötchen einzudecken und
kurz darauf in den Bus ein-
zusteigen, der bereits mit
laufendem Motor bereit
stand. Am Vorabend hatten
wir die jungen Leute beim
Stepptanz à la Michael Flat-
ley auf der Bühne bewun-
dert.
Das schönste an Hitzacker

aber war der Buchenwald.
Ein Wald, in dem wir stun-
denlang spazieren gegangen
sind. In diesen Tagen ist –
zum ersten Mal – davon die
Rede, dass die Buchen ster-
ben. Der Grundwasserstand
ist mittlerweile so flach, dass
die Wurzeln dieser majestäti-
schen Bäume mit dem dich-
ten Blätterdach kein Wasser
aufnehmen können.
Das haben wir wirklich toll

hinbekommen.
Am kommenden Mittwoch

sind alle eingeladen, die sich
im Rahmen der „Fridays for
Future“-Bewegung engagie-
ren möchten. Auch Erwach-
sene. Die Kontaktadressen
finden Sie im nebenstehen-
den Bericht.

2Redaktion
(0 50 21) 966-447

2 eha@hams-online.de

KONTAKT

Mit einem Hauch von „Africa“
„Rendezvous am Wall“ am 3. August mit „Touch of Toto“ und Matt Charles

VON SABINE LÜERS-GRULKE

NIENBURG. „I bless the rains
down in Africa“– diese Zeile
kann wohl jeder laut mitsin-
gen, der den Ohrwurm der
Band „Toto“ kennt. Anfang
der 80er-Jahre hatten die ka-
lifornischen Rocker damit ei-
nen Nr.-1-Hit. Zum „Rendez-
vous am Wall“, das DIE HAR-
KE und die Sparkasse Nien-
burg in diesem Jahr am Sams-
tag, 3. August, ausrichten,
kommt zwar nicht das Origi-
nal, aber mit „Touch of Toto“
eine Coverband, die sich hö-
ren lassen kann.
„Touch of Toto“ ist eine

zehn Musiker starke Band
aus den Niederlanden. So-
wohl klanglich als auch op-
tisch nähern sie sich „Toto“
an wie keine andere Band:
Kleidung, Instrumente, Ver-
stärker und Instrumentierung
mit zwei Keyboardern und
Percussionisten – in allem
versuchen sie, ihrem Original
so nah wie möglich zu kom-
men. Titel wie „Hold the
Line“, „Rosanna“, „Pamela“,
„I’ll be over You“ und „Stop
Lovin’ You“ werden neben
dem legendären „Africa“ das
Publikum ganz sicher mitrei-
ßen. „From Africa to Michael
Jackson“ heißt ihre Show.
Das „Rendezvous am Wall“

findet auch in diesem Jahr
natürlich wieder umsonst und
draußen statt.
Bevor um 20.30 Uhr die

Band „Touch of Toto“ die
Bühne in den Wallanlagen
erklimmt, wird um 18.30 Uhr
der Singer/Songwriter Matt
Charles mit Songs über das
Leben und die Liebe den An-
fang machen. Folk, Country,
Rock und Blues bringt der
1970 in Hobart/Tasmanien
geborene Musiker mit, der
seit 2008 in Deutschland lebt.
Schon in der australischen
Heimat war er erfolgreich als
Musiker unterwegs, in der
Wahlheimat Hamburg stellte
und stellt der Profi immer
wieder in den Läden auf dem
Kiez sein Können unter Be-
weis. Seine Songs sind wohl-
tuend „old school“ – eingän-
gig und der Tradition des
Blues und Rock verbunden,
und dabei von großer musi-
kalischer Individualität und

Kreativität. Das mag auch an
seiner ausdrucksstarken
Stimme liegen, die einen so-
fort in den Bann zieht.
Er schreibt Songs, die die

Seele berühren und mit de-
nen er sein Innerstes offen-
legt. Energie und Leiden-
schaft bestimmen seine Büh-
nenpräsenz. Seine musikali-
sche Bandbreite und sein Ta-
lent werden durch seine drei
veröffentlichten und gelobten
CDs „Java Tsunami“, „Cosa
Nostra“ und „Used“ ein-
drucksvoll belegt.
Zusammen mit dem Musi-

ker Jens Skwirblies (Key-
boarder bei „Lake“ und „The
Magic of Santana“) präsen-
tiert er seine selbst kompo-
nierten Rocklieder beim dies-
jährigen Rendezvous am
Wall.
Schon auf seinem ersten

Album, „Java Tsunami“, folgt
er mit seinen sensiblen und

gleichzeitig kraftvollen Stü-
cken den alten Pfaden des
klassischen Rock-Sounds.
Das erklärt, weshalb Spencer
Davies, von der legendären
Spencer Davies Group, schon
zusammen mit ihm auf der
Bühne stand. Matt Charles ist
bereits mehrfach im Raum
Nienburg aufgetreten.
Inspirieren lässt er sich bei

seinen Kompositionen von sei-
nen musikalischen Vorbildern
Bruce Springsteen, U2 oder
Ryan Adams (nicht zu ver-
wechseln mit Bryan Adams!).
Einzigartig schöne Songs,

gesungen von einem Künstler
mit einer einzigartigen Stim-
me – es lohnt also, sich schon
zeitig am 3. August in den
Wallanlagen einzufinden, um
den musikalischen Höhe-
punkt der Sommerferien zu
genießen.

2www.touchoftoto.nl

„Touch of Toto“ aus den Niederlanden wollen beim „Rendezvous am Wall“ am 3. August den Nien-
burgern einheizen. FOTO: TOUCH OF TOTO

Flohmarkt und
Poetry-Slam in
Drakenburg

DRAKENBURG. Am kommen-
den Sonntag, 4. August, lädt
der Heimatverein Draken-
burg von 13 bis 17 Uhr zum
Flohmarkt rund um die Ole
Schüne ein. Der Aufbau kann
ab 11 Uhr erfolgen. Es wer-
den keine Stellplatzgebühren
erhoben, dafür wird aber um
eine Kuchenspende gebeten.
Anmeldungen werden unter
den Telefonnummern 05024/
8875927 oder 05024/8585
entgegen genommen.
Am 16. August ab 18:30

Uhr veranstaltet der Heimat-
verein Drakenburg in der
Olen Schüne, Tredde 8a, ein
Poetry Slam. Willkommen
sind Stand-Up-Reime, Lyrik,
literarische Comedy oder
klassische Kurzgeschichten.
Ziel ist es, die Herzen der Zu-
schauer in maximal fünf Mi-
nuten für sich und den eige-
nen Text zu gewinnen. Hilfs-
mittel sind nicht erlaubt. Alle
Inhalte – lustig oder ernst -
können zum Besten gegeben
werden.
Jeder, der Lust und Laune

hat, kann mitmachen - und
das ohne jede Altersbegren-
zung, so die Veranstalter.

2Anmeldungen werden eben-
falls unter den bereits genann-
ten Nummern 05024-8875927
oder 05024-8585 entgegen ge-
nommen.

Fridays For Future: Aktions-
Woche und Generalstreik

Erstes Planungstreffen für alle Interessierten am 31. Juli in Nienburg

NIENBURG. Die Klimakrise ist
die größte Bedrohung unserer
Zeit und die zentrale Heraus-
forderung für unser Zusam-
menleben im 21. Jahrhun-
dert. Aufgrund dessen
braucht es eine aktive Klima-
politik, die schnellstmöglich
handelt. Dieses fordert die
Bewegung „Fridays For Fu-
ture“. Um auf diese Proble-
matik aufmerksam zu ma-
chen, wird seit über einem
halben Jahr freitags gestreikt.
In Nienburg demonstrierten
bereits zweimal mehrere hun-
dert Schülerinnen und Schü-
ler.
Nach den beiden erfolgrei-

chen Schülerstreiks in Nien-
burg laufen nun die Planun-
gen der Bewegung „Fridays
For Future“ für den nächsten
globalen Klimastreik an. Es
wird ein Generalstreik in und
durch die Nienburger Innen-
stadt organisiert sowie eine
Aktionswoche vom 20. bis 27.

September geplant. Die De-
monstration ist dieses Mal
kein alleiniger „Fridays For
Future“-Schülerstreik, son-
dern wird in Kooperation mit
einem Bündnis aus weiteren
Ortsgruppen der Bewegung,
Umweltverbänden, Parteien,
NGOs und anderen geplant
und durchgeführt. Ebenfalls
werden zu dieser Demonstra-
tion explizit Menschen aller
Altersgruppen eingeladen.

„Wir freuen uns auf ein
Bündnis, mit dem ein vielfäl-
tiges Programm entwickelt
wird, und auf eine weitere
großartige Demo in Nien-
burg“, so das Organisati-
onsteam von „Fridays For Fu-
ture Nienburg“.
Am kommenden Mittwoch,

31. Juli, findet um 19 Uhr
beim DGB (Mühlentorsweg 8,
31582 Nienburg) ein erstes
Planungstreffen zur Vernet-
zung und zum ersten Ideen-
austausch statt. Interessierte,
sowohl Verbände als auch
Einzelpersonen, sind herzlich
willkommen, werden aber
um vorherige Anmeldung ge-
beten. DH

2Weitere Informationen und
Anmeldungen gibt es per E-
Mail unter nienburg@fridays-
forfuture.de oder per Instagram
unter @fffnienburg beziehungs-
weise per Facebook „Fridays
For Future Nienburg“.
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RRReeeiiissseeennn 222000111999
8 Tage Oberndorffrf Tiroler Bergsommer
4. – 11. August 2019
7x Übern. Frühstück/Halbpension im 4*-Hotel Kitzbühler Horn
Rundfahrten, Waldfrühstück, 1x Hüttengaudi u.v.m. .......................789,00 €
4 Tage Pfälzer Weinstraße und BUGA Heilbronn
19. – 22. September 2019
3x Übern. Frühstück/Halbpension im Hotel, inkl. Rundfahrten,
Stadtführungen, Eintritt BUGA und viele div. Leistungen..................459,00 €

Tagesfahrten
14. August 2019
Heidelbeerbufffffet bei Winkelmann, Hochzeitsmühle
und Teppichmuseum
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Heidelbeerbuffet und Kaffeegedeck) ......... 42,00 €
20. August 2019
Fahrt zur „Landpartie Eckernworth“
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Mittagessen, Rundfahrt u. Kaffeegedeck) .. 44,50 €
25. August 2019
Fahrt zum Heideblütenfest n. Schneverdingen
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt) .................................................. 35,50 €
7. September 2019
Fahrt zum Wochenmarkt in Enschede u. zum
Gartencenter Oosterik in Denekamp
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Busfrühstück und 1 Piccolo) ..................... 29,50 €
14. September 2019
Fahrt nach Hamburg „Café zu den Cruise Days“
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Empfangsgetränk, Schifffahrt, Kaffee
u. Kuchenbuffet ) ........................................................................ 65,00 €
Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.

Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59
Internet: www.brinkmann-busreisen.de

Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
H Ö R A K U S T I K E R - M E I S T E R
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31



Sprachförderung und Mathenachhilfe
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Quinn, das neue Projekt mit CJD und Stadt Nienburg

NIENBURG. Beim CJD gibt es
in neues Projekt: QUINN
(Qualifikation und Integrati-
on Netzwerk Nienburg). Es
wird bis Ende 2020 laufen.
Das Land Niedersachsen
stellt über den Integrations-
fond Fördermittel dafür zur
Verfügung. Das Team von
QUINN sind Valerie Grigat,
pädagogische Mitarbeiterin
beim CJD, und Steffen Hage-
mann, Projektleiter/Stadt Ni-
enburg Fachbereich Bildung,
Soziales und Sport. Unter-
stützt wird das QUINN-Team
von Henrike Pauling vom
JMD Nienburg und Sven
Kühtz, dem Leiter des JMD
beim CJD. Außerdem ergän-
zen Nurten Akan und Samir
Elladawi das Projekt als Ho-
norarkräfte für den Nachhil-
feunterricht.
„Wir gehen jetzt mit neuen

Angeboten an den Start, die
der Bedarfslage der Zielgrup-
pe gerecht werden und wol-
len mit Euch noch viele ande-
re Angebote gemeinsam ent-
wickeln“, so die Projektmitar-
beitenden. Die Teilnahme ist
freiwillig und steht allen jun-
gen Erwachsenen – ob mit
oder ohne Migrationshinter-
grund – zwischen 16 und 25
Jahren in Nienburg offen.
Die ersten beiden Angebo-

te sind Sprachförderung (mit
Nurten Akan) und Nachhilfe
in den Fächern Mathe und
Technik (mit Samir Elladawi).
Diese Angebote finden im-
mer mittwochs und donners-
tags von 16 bis 18 Uhr im CJD
statt. Anmeldung für diese
Angebote nimmt Valerie Gri-
gat gerne unter der Telefon-
nummer 05021-971154 oder
per E-Mail valerie.grigat@
cjd.de entgegen.
Bald, voraussichtlich ab

September gibt es außerdem
eine QUINN-Website, auf der
Ihr Euch über QUINN und die
aktuellen Angebote informie-
ren könnt. Ein PC-Kurs ist au-
ßerdem in Planung.
In der Entstehung ist auch

ein Pat*innen-Netzwerk, zu
dem sich Menschen melden
können, die zugewanderten
Menschen mit ihrem Wissen,
evtl. aus einer Berufstätigkeit
mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen können.
Das Quinn-Team freut sich

über jede und jeden, die / der
an den Angeboten teilneh-
men und/oder sich einbrin-
gen will. Meldet euch.

Heike Schepp/CJD

2Zum Abschluss wie immer
der Hinweis: Das nächste Be-
gegnungscafe St. Martin findet
am Dienstag, 30. Juli, ab 16 Uhr
im Gemeindehaus St. Martin in
Nienburg statt. Alle sind will-
kommen.

2Dieser Artikel ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration und Flüchtlin-
ge (BAMF) gefördert und von
der HARKE am Sonntag beglei-
tet wird.

Blaualgen:
Drei Badeseen

betroffen
LANDKREIS. Der Fachbereich
Gesundheitsdienste warnt
vor einem Blaualgenbefall an
gleich drei Badesseen im
Landkreis Nienburg. Betrof-
fen sind die Badestellen Na-
turfreibad Eystrup, der Hä-
melsee in Anderten und der
Alveser See in Eitzendorf.
Am Montag waren bei der

routinemäßigen Probennah-
me an den Seen vermehrt Al-
gen festgestellt worden. Nä-
here Untersuchungen erga-
ben, dass sich darunter auch
Blaualgen befinden. Blaual-
gen bilden gesundheitsge-
fährdende Toxine, die in be-
troffenen Uferbereichen auch
in hohen Konzentrationen
auftreten können. Beim
Schlucken von belastetem
Wasser können Allergien,
Schleimhautreizungen, Ma-
gen- und Darmbeschwerden
hervorgerufen werden.
Zum Schutz vor gesund-

heitlichen Beeinträchtigun-
gen sind in Abstimmung zwi-
schen dem Fachbereich Ge-
sundheitsdienste des Land-
kreises und den Verantwortli-
chen für die Badeseen daher
vor Ort Warnhinweistafeln
aufgestellt worden. Diese in-
formieren darüber, dass sich
die Giftwirkung steigern
kann, wenn an mehreren Ta-
gen hintereinander algenhal-
tiges Wasser geschluckt wird.
Badende sollten daher ver-

meiden, Wasser zu schlucken
oder sich in Bereichen mit
Trübungen oder sichtbaren
Schlieren aufzuhalten. Falls
Beschwerden nach dem Ba-
den auftreten sollten, z.B.
Übelkeit, Erbrechen, Durch-
fall, Atemnot, Hautreizungen
oder Quaddeln, sollte ein Arzt
aufgesucht werden. Gefähr-
det sind auch Hunde und an-
dere warmblütige Tiere.
Da die Möglichkeit besteht,

dass sich die Blaualgen wei-
ter ausbreiten, hat der Land-
kreis die Überwachungsfre-
quenz für den Badesee er-
höht.
Entgegen anders lautender

Meldungen in den sozialen
Medien wurden bislang kei-
ne Badeverbote ausgespro-
chen, so der Landkreis in sei-
ner Pressemitteilung.

2Die Überwachung der Bade-
seen findet vom 15. Mai bis 15.
September statt. „Hinweise von
Badegästen nehmen wir gerne
entgegen“, unterstreicht Hei-
ko Glowinski vom zuständigen
Fachdienst. Das Gesundheits-
amt ist erreichbar unter Tele-
fon (0 50 21) 967-900. Einen
Überblick und aktuelle Befund-
ergebnisse können Interessier-
te im Badegewässeratlas unter
www.badegewaesseratlas.nie-
dersachsen.de und in der Bür-
ger- und Info-Warn-App „BI-
WAPP“ einsehen.

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@hams-online.de

„Gemeinsam könnenwir es schaffen“
„Let‘s Go“: Neue Anlaufstelle für Jugendliche und junge Erwachsene in Nienburg / Kooperation von Jobcenter und SBH

Das Team von QUINN sind Va-
lerie Grigat, pädagogische Mit-
arbeiterin beim CJD, und Stef-
fen Hagemann, Projektleiter/
Stadt Nienburg Fachbereich
Bildung, Soziales und Sport.
Unterstützt wird das QUINN-
Team von Henrike Pauling vom
JMD Nienburg und Sven Kühtz,
dem Leiter des JMD beim CJD.
Außerdem ergänzen Nurten
Akan und Samir Elladawi das
Projekt als Honorarkräfte für
den Nachhilfeunterricht.

FOTO: CJD

NIENBURG. Das Jobcenter Ni-
enburg hat auf die wachsen-
de Problemlage junger Men-
schen im Alter von 15 bis 25
Jahren reagiert. In einem be-
sonderen Pilotprojekt koope-
riert es jetzt mit dem Bil-
dungsträger SBH Nord

GmbH – ein Unternehmen
der Stiftung Bildung & Hand-
werk – mit einem neuem An-
gebot.
In den ehemaligen Räumen

der Galerie N in der Leinstra-
ße 6 – Nähe Citytreff – gibt es
seit dem 15. Juli eine Anlauf-

stelle mit einem Café, das Be-
ratung, Begleitung und Un-
terstützung für junge Men-
schen bietet.
Hier können insbesondere

Jugendliche und junge Er-
wachsene Kontakt aufneh-
men, die die Angebote der
Sozialleistungsträger, wie Ju-
gendamt, Agentur für Arbeit
und Jobcenter, bisher nicht in
Anspruch genommen haben.
Wenn es Schwierigkeiten

gibt, zum Beispiel mit der
persönlichen finanziellen Si-
tuation, einer ungesicherten
Wohnsituation, bei Fragen zu
Schule, Ausbildung und Be-
ruf, bei Problemen in Familie
oder in der Beziehung, gibt es
hier engmaschige Hilfe für
die Dauer von sechs bis zwölf
Monaten.
Das Café „Let‘s Go“ bietet

neben kostenfreiem WLAN

und PC-Plätzen jeden Mittag
einen warmen Snack. Mine-
ralwasser und Heißgetränke
stehen ebenfalls zur Verfü-
gung. Andere Erfrischungs-
getränke gibt es zum Selbst-
kostenpreis. Und: Waschma-
schine, Trockner und Schließ-
fächer sind bei Bedarf eben-
falls vorhanden.
Auch Angehörige und

Freunde können sich gerne
melden.
Erreichbar ist das „Let‘s

Go“-Team montags bis frei-
tags von 8 bis 18 Uhr entwe-
der direkt oder unter Telefon
05021/9245064, 0179-
8516472 oder unter www.
sbh-nord.de
Das SBH Nord ist seit 15

Jahren in Nienburg im Land-
kreis Nienburg vor Ort, um
diese und weitere Angebote
für Jugendliche und junge

Erwachsene in besonderen
Lagen anzubieten.
Dazu wird auch, um den

gesamten Landkreis zu errei-
chen, ein Beratungsbus mit
einem Streetworker in der
Region unterwegs sein. DH

IN KÜRZE

Kaffeenachmittag
in der Eisdiele
LIEBENAU. Das DRK Liebe-
nau lädt für Mittwoch, 7. Au-
gust, um 15 Uhr zum Kaffe-
enachmittag in der Eisdie-
le an der Langen Straße-
ein. „Wer abgeholt werden
möchte, meldet sich bit-
te bei Carola Kusche unter
(05023) 14 17 oder bei Mar-
git Schmidt unter (05023)
882. Gäste sind willkommen.
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√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!



Von Drachen und Fischbrötchen
Die Mittelweser-Touristik empfiehlt / HamS-Serie für Radler und Pedelec-Fahrer / Heute: Der Weserradweg

LANDKREIS. „Die Mittelwe-
ser-Touristik empfiehlt.“ Un-
ter dieser Überschrift veröf-
fentlicht die HARKE am
Sonntag in lockerer Folge
Tipps für Radler und Pedelec-
Fahrer. Der heutige Beitrag
kommt von Mittelweser-Tou-
ristik-Geschäftsführer Martin
Fahrland. Er empfiehlt eine
Tour auf dem Weser-Radweg
von Nienburg bis Schwerin-
gen und zurück. Der Touris-
mus-Experte schreibt:
Der Weser-Radweg wurde

in diesem Jahr auf der Inter-
nationalen Tourismusbörse in
Berlin (ITB) zum beliebtesten
deutschen Radfernweg ge-
kürt. Im Jahr 2017 wurde er
vom ADFC als Qualitätsrad-
route mit vier Sternen ausge-
zeichnet. Es gibt eine ausge-
schilderte Hauptroute und
eine ausgeschilderte Alterna-
tivroute, die auf der anderen
Weserseite verläuft. An Weh-
ren, Fähren und Brücken
können die Seiten gewech-
selt werden.
Die Hauptroute des Weser-

Radwegs führt aus der histori-
schen Altstadt Nienburgs
kommend über die Autobrü-
cke auf die linke Weserseite,
am Schiffsanleger vorbei
nach Marklohe. Die romani-
sche St. Clemenskirche ist für
ihre spätgotischen Decken-
malereien bekannt. Wer ger-
ne singt, ist in Marklohe rich-
tig: Die Straße der Lieder -
verschiedene Liedstationen
mit Liedtafeln, auf denen die
Texte stehen, sollen zum Sin-
gen anregen. Einkehrtipp ist
Ahburs Schüne, direkt am
Wegesrand. Weiter geht es
zur Marina Mehlbergen. Hier
liegen große und kleine
Sportboote im Wasser. Tipp:
Fischbrötchen am Kiosk.
Auf der Hauptroute des

Weser-Radweges führt die
Radtour weiter, über das
Wehr auf die rechteWesersei-
te ins Altdorf von Draken-
burg. Auf dem ausgeschilder-
ten Rundgang „Drakenbur-
ger Drachenspur“ lässt sich

der historische Ortskern mit
dem Weserrenaissancetor
zum Gutshof Benecke und
der Johannis-der-Täufer-Kir-
che erkunden. Einfach der
Beschilderung folgen. Tipp:
Nicht weit vom Ortskern ist
der Wassererlebnispark
„Wassarium Drakenburg“ –
hier gibt es alles rund ums

nasse Element. Von Draken-
burg aus geht die Fahrt wei-
ter in Richtung Norden. Vor-
bei an den Aalschokkern der
Familie Dobberschütz, den
Fischteichen in Hassbergen
zurGierseilfährenachSchwe-
ringen. Dort kann man die
Weser ohneMotor nur mit der
Kraft des Wassers überque-

ren. Bitte Fährzeiten beach-
ten!
Wer jetzt noch genügend

Puste hat kann auf der linken
Weserseite nach Norden fah-
ren und die Stiftskirche in Bü-
cken besuchen. Der Dom des
Hoyaer Landes ist mit großar-
tigen Kunstwerken ausge-
stattet (unter anderem Tri-

umphkreuz, Taufstein, Altar,
Glasfenster). Tipp: Lassen Sie
sich die Gründungslegende
erzählen!
Über die Brücke in Hoya

mit dem danebenliegenden
ehemaligen Grafenschloss
geht es dann wieder auf der
rechten Weserseite zurück
nach Drakenburg.
Ansonsten geht die Reise

von Schweringen auf der lin-
ken Weserseite nach Süden,
über Balge mit der romani-
schen St.-Bartholomäus-Kir-
che, der Schleuse und dem
Schleusenkanal zurück übers
Wehr nach Drakenburg und
dann auf der rechten Weser-
seite wieder zurück nach Ni-
enburg. Kurz vor Nienburgs
Zentrum befindet sich der
idyllisch gelegene Nienbur-
ger Hafen. Er lädt zu einer
Pause und einer Erfrischung
im örtlichen Gasthaus ein.
Im Internet unter www.mit-

telweser-tourismus.de gibt es
Streckeninformationen zum
Weser-Radweg und weiteren
Radtouren in der Mittelwe-
ser-Region sowie kostenfreie
pdf-Downloads sowie GPX-
Tracks für GPS-Geräte.

2Weitere Informationen gibt
es bei der Mittelweser-Touristik
GmbH, Lange Straße 18, 31582
Nienburg, Telefon (05021)
91763-0, Fax (05021) 91763-40,
E-Mail info@mittelweser-touris-
mus.de oder im Internet unter
www.mittelweser-tourismus.de

Radtour-Tippgeber Martin
Fahrland.FOTO: MITTELWESERTOURISTIK

Stöckse: Orts-
Durchfahrt
gesperrt

STÖCKSE.AmmorgigenMon-
tag beginnt der Ausbau der
Kreisstraße 3 in der Orts-
durchfahrt Stöckse. Dabei
wird die Fahrbahn im Tiefein-
bau erneuert, ein neuer Re-
genwasserkanal verlegt so-
wie der Radweg neu gebaut.
Dies teilt die Niedersächsi-
sche Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr Nien-
burg als technische Verwal-
tung der Kreisstraßen im

Landkreis Nienburg mit. Die
Baumaßnahme erfolgt in
mehreren Abschnitten, um
die Beeinträchtigungen für
die Anwohner so gering wie
möglich zu halten. Der erste
Bauabschnitt beginnt von Ni-
enburg aus kommend am
Ortseingang Stöckse und
geht bis zur Einmündung
Hanslohweg. Eine fußläufige
Verbindung bleibt in diesem
Abschnitt über den vorhan-
denen Rad-/Gehweg erhal-
ten. Durchfahrten durch die
Baustelle sind nicht möglich.
Eine Umleitungsstrecke wird
ausgewiesen. Die Straßen-
baubehörde und der Land-
kreis als Träger dieser Bau-
maßnahme bitten um erhöhte
Aufmerksamkeit. DH

nline
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
se

rP
ar

ty
-S

er
vic

e
fü

rj
e
10

Pe
rs

on
en PPaarrttyy--KKnnüülllleerr

10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 7799,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Kalbsgeschnetzeltes
in Sahnesauce, mit Champignons,
Butterreis o. Spätzle, Bohnensalat 99,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Matjes „satt“
mit Pellkartoffeln, Hausfrauensauce,
Speckstippe, Butterbohnen 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Partyservice 2019
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Mo.: Nudeln Bolognese
Götterspeise mit
Vanillesauce 5,00

Di.: Sahnegeschnetzeltes
Butterreis, Salat 5,00

Mi.: Matjes
Hausfrauensauce,
Pellkartoffeln 5,50

Do.: Jägerschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Zwiebelbraten
Sauce, Kartoffelgemüse-
pfanne 5,50

Sa.: Erbsensuppe 3,00

Warmes Mittagessen: Unsere Wochenangebote vom 29.7. bis 3.8.2019:

Wochen-
knüller

2 Bratcurrywürste
mit Pommes
Bitte vorbestellen Portion3,80

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 75,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr. Kartoffelsalat,
Rohkost/Dressing (zum Selbergrillen) 85,–

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Schmetterlings-
steaks . . . . 100 g –,89
Gulasch h+h
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Grillbauch-
scheiben 100 g –,59

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 7,49
5 Käse- oder

Schinkengriller
. . . . . . . . . . . Paket 4,99
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Schinkenspeck
. . . . . . . . . . . 100 g –,99

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Sommermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

www.blockbusreisen.dew

04.08. Seehafenstadt Greetsiel inkl. Bootsfahrt über die
Kanäle, Mittagessen und Zeit zur freien Verfügung 59,50 €

17.08. Besuch der Insel Norderney, Überfahrt von
Norddeich 61,50 €

24.08. Wochenmarkt Groningen inkl. Grachtenfahrt 49,00 €

28.08. Hofkäserei Warpe inkl. Führung vom Kalb bis zum
Käse und Kaffeetrinken 36,50 €

11.09. Lüneburger Heide inkl. Eintritt/Führung Heidekastell
Iserhatsche, Mittagessen, Kutschfahrt und Kaffeetrinken 78,00 €

24.09. +
01.10.

Gemütliche Schifffahrt auf der Weser (Hameln) inkl.
Mittagessen, Schifffahrt und Kaffeetrinken im Hofcafé 62,50 €

05.10. Großes Herbstfestival auf Schloss Ippenburg 39,50 €

16.10. Elphi-Besichtigung & Bus und Hafenrundfahrtmit
Terminalbesichtiggungg und Mittaggessen 72,50 €

15.–18.08.
Weingenuss an Vater Rhein und Tochter Mosel inkl.
HP, Schifffahrt auf dem Rhein, Weinprobe, Stadtrund-
fahrten, Reiseleitung

389,00 €

20.–22.09.
Rhein in Flammen inkl. HP, Stadtbesichtigung
Wiesbaden, Schifffahrt zur „Nacht der Loreley“ inkl.
Musik/Tanz, Feuerwerk

398,00 €

27.–29.09.
Weinanbaugebiet Saale-Unstrut inkl. HP, Reiselei-
tung, Weinverkostung, Eintritt/Führung Rotkäppchen
Sektkellerei

333,00 €

05.–13.10.
Naturerlebnis Südtirol inkl. HP, 1x Abendunterhaltung,
Eintritt in die Gärten Schloss Trauttmansdorff,
Stadtrundgang Trento

798,00 €

20.–23.10.
Die Pfalz – Weingenuss inkl. HP, Weinprobe mit
regionalem Gericht, Altstadtrundgang Deidesheim,
Reiseleitung „Weinstraße“

485,00 €

09.–10.11. Saisonabschlussfahrt inkl. HP, Tanzabend,
Führung vor Ort 179,00 €

Ausführlicher Fahrtverlauf und Programm im Internet unter
www.blockbusreisen.de oder fordern Sie unseren Prospekt an!

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349
Block Busreisen GmbH & Co. KG • Nienburger Str. 8 • 31632 Husum
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Festival-Spagat zwischen Platt und Rock
Annie Heger moderiert das vierte Wietzener Open-Air-Festival und bringt ihre Cousine mit

VON SABINE LÜERS-GRULKE

WIETZEN. Auf der neu ange-
legten Mühlbachbühne in
Wietzen wird demnächst wie-
der abgerockt. Ob Hoch-
deutsch oder Platt, für jeden
Geschmack ist etwas dabei:
Beim vierten Open-Air-Festi-
val „Rock trifft Platt“, das der
Dorfkulturkreis Wietzen am
Samstag, 17. August, veran-
staltet. Ab 18 Uhr geht es los;
zunächst wird die neugestal-
tete Mühlbachbühne offiziell
eingeweiht.
Mit von der Partie sind die

„Deichgranaten“ Annie He-
ger und Insina Lüschen. Die
beiden Cousinen, geboren in
Ostfriesland, moderieren den
Abend, singen und quasseln.
Heger, die mit Begeisterung
Crossovershows wie „Classic
meets Pop“, große Open-Airs
oder glamouröse Varietés mo-
deriert, ist auch bekannt für
ihre plattdeutschen Ge-
schichten bei „Hör mal ’n be-
ten to!“ im NDR-Hörfunk und
war schon häufiger Gast beim
Dorfkulturkreis.
Der hat auch in diesem Jahr

wieder mehrere Bands und
Künstler verpflichtet: Neben
der „Tüdelband“ noch „De

Schkandolmokers“ aus Ol-
denburg und aus der Heimat
das Feuerwehr-Blasorchester
aus Anemolter-Schinna, das
zum Auftakt für die nötige
Stimmung sorgen will.
„De Schkandolmokers“ aus

Oldenburg mit ihrer Mi-
schung aus traditioneller Mu-
sik und Rock-Oldies mit platt-
deutschen Texten begeister-
ten schon beim dritten Festi-
val. Dazu gehören Timo, Mal-
te, Jens und Steffen. Ihr Name
ist Programm, denn „Schkan-
dol“ bedeutet auf Platt-

deutsch soviel wie Krach.
Die vier Herren zeigen,

dass Punkrock nicht nur auf
Deutsch und Englisch, son-
dern auch wunderbar mit
plattdeutschen Texten funkti-
onieren kann. Ihre Hits hei-
ßen „Trekker förn!“ oder
„Mors hoch“. Da kann kräftig
mitgegröhlt werden. Seit sie-
ben Jahren gibt es die „Platt-
punks“, und seitdem haben
sie schon unzählige Bühnen
im plattdeutschen und nicht
plattdeutschen Raum bespielt
und sich mit Bands wie „De

Fofftig Penns“ und „Torf-
rock“ die Bühne geteilt. Wit-
zige, teils ironische Texte tref-
fen den Nerv der Zuhörer.
Ihre Alben „Luud at Schkiet“
und „Pottlappen“ sind schon
längst kein Geheimtipp mehr.
Die nächste „Platte“ mit dem
titel „Jasses!“ kommt im No-
vember in den Handel.
„Die Tüdelband“ ist ein

Platt-Pop-Duo aus Hamburg.
Mire Buthmann (Gesang, Gi-
tarre) und Malte Müller
(Schlagzeug, Bass-Pedal, Ge-
sang) überzeugen live mit ih-
rem Charisma, Spielfreude
und Humor.
Kompakter, innovativer

Bandsound und plattdeutsche
Texte über ungewöhnliche
Liebesgeschichten, gute
Freundschaften, Heimatsu-
che und das „platte Land“
zaubern ihrem Publikum
schnell ein Lächeln auf‘s Ge-
sicht.

2Der Eintritt zum Festival
wird acht Euro an der Abend-
kasse kosten. Alle Aktiven des
Dorfkulturkreises packen mit
an, um das Festival „Rock trifft
Platt“ zu realisieren. Infos gibt
es unter www.dorfkulturkreis-
wietzen.de.

Anders, als
man denkt

So‘n Herz
hält ganz
schön viel
aus. Das ist
zäh. Nele
hat von der
Liebe die
Nase gestri-
chen voll.
Ihr neuer
Job bei einer angesagten
Hamburger PR-Agentur soll
ab jetzt an erster Stelle ste-
hen. Inhaber Claas betraut sie
mit der Imagekampagne für
den Politiker Rüdiger Hof-
mann-Klasing, dessen Umfra-
gewerte tief im Keller sind -
aus gutem Grund, wie sie
bald herausfindet. Darüber
hinaus beschließt ihr kleiner
Bruder Lenny, der das Down-
Syndrom hat, sich eine eigene
Wohnung zu suchen. Ausge-
rechnet Nele soll ihn im
Kampf mit den besorgten El-
tern unterstützen, dabei ist
sie doch insgeheim die größte
Glucke von allen.
Um das Chaos perfekt zu

machen, stellt Nele fest, dass
Claas mehr als nur ein netter
Chef für sie ist und dass er ihr
Herz ganz schön zum Stol-
pern bringt. Aber soll sie sich
von der Liebe etwa schon
wieder einen Strich durch die
Rechnung machen lassen?
Das Buch von Petra Hüls-

mann ist ein Tipp für Leser
von Sophie Kinsella. Hüls-
mann wuchs in einer nieder-
sächsischen Kleinstadt auf.
Nach einem erfolgreich abge-
brochenen Studium der Ger-
manistik und Kulturwissen-
schaft arbeitete sie in An-
waltskanzleien und reiste
sechs Monate mit dem Ruck-
sack durch Südostasien, be-
vor sie mit ihren Romanen die
Bestsellerliste eroberte. Petra
Hülsmann lebt mit ihrem
Mann in ihrer Lieblingsstadt
Hamburg. DH

2Gelesen von: Martina Lotz,
Bücher Leseberg: Petra Hüls-
mann, Verlag Bastei Lübbe Ta-
schenbuch, 512 Seiten, zwölf
Euro, auch als E-Book lieferbar
und als Hör-CD.

„De Schkandalmokers“ sind wieder dabei. FOTO: SCHKANDALMOKERS

Sonntags auf der Bühne
Abo 8 zeigt Komödien und Musik im Nienburger Theater

NIENBURG. Das Abo 8 im
Nienburger Theater auf dem
Hornwerk bietet abwechs-
lungsreiches Theater, ein mu-
sikalisches Weihnachtspro-
gramm und beste Unterhal-
tung am Sonntagnachmittag,
jeweils um 16 Uhr.
In der mörderischen Komö-

die „Bella Donna“ werden
Liebhaber routiniert mit Bel-
ladonna aus eigenem Anbau
ins Jenseits befördert – und
zwar in der Premierenauffüh-
rung des Theaters für Nieder-
sachsen. Danach folgt mit
„Heisenberg“ eine romanti-
sche Komödie, stark besetzt
mit Charles Brauer und Anna
Stieblich. Im Lustspiel „Ein
Mann mit Charakter“ des be-
liebten Ohnsorg-Theaters
spielt Urgestein Heidi Mahler
die Hauptrolle. Zwischenzeit-
lich wird es festlich-besinn-
lich mit dem Udo-Jürgens-
Weihnachtsprogramm für
Stimme und Klavier „Es wer-
de Licht“, von und mit Chris-
tian Mädler. Abschließend
hält die mit dem Grimme-
Preis bedachte TV-Comedy-
Kultserie „Der Tatortreini-
ger“ als gelungene Bühnen-
inszenierung Einzug ins
Nienburger Theater.
Monika Hofmann-Lenser,

langjährige Kundenberaterin
in der Theaterkasse, freut
sich im Sonntags-Abo 8 be-
sonders auf Christian Mädler
mit seinem weihnachtlichen
Udo-Jürgens-Programm und
auf den „Tatortreiniger“:
„Christian Mädler ist ein her-

vorragender Udo-Jürgens-In-
terpret, ihn habe ich schon
mehrmals erlebt und bin im-
mer wieder beeindruckt. Und
im Dezember wird mit ihm
auch der Schulchor der Al-
bert-Schweitzer-Schule auf
der Bühne stehen. Ganz neu
ist das Stück ‚Der Tatortreini-
ger‘. Leider wird es nicht TV-
Darsteller Bjarne Mädel in
der Titelrolle sein, aber die
Rolle ist absolut toll besetzt,
berichtete eine Kollegin aus

einer anderen Theaterstadt.“
Das Programm im Abo 8 –

Sonntags-Bühne:
Sonntag, 15. September, 16

Uhr: „Bella Donna“, Schau-
spiel-Premiere.
Sonntag, 17. November, 16

Uhr: „Heisenberg“, Romanti-
sche Komödie mit Charles
Brauer und Anna Stieblich.
Sonntag, 15. Dezember, 16

Uhr: „Es werde Licht“, Chris-
tian Mädler feiert Weihnach-
ten mit Liedern von Udo Jür-

gens.
Sonntag, 19. Januar 2020,

16 Uhr: „Ein Mann mit Cha-
rakter“, Ohnsorg-Lustspiel
mit Heidi Mahler.
Sonntag, 16. Februar 2020,

16 Uhr: „Der Tatortreiniger“,
Bühnenadaption der Kult-Co-
medy-Serie. DH

2Das vollständige Abo-Pro-
gramm des Theaters ist ver-
fügbar auf der Internetseite
www.theater.nienburg.de.

„Der Tatortreiniger“ wird auf der Bühne des Nienburger Theaters zu sehen sein. FOTO: VOLKER BEUSHAUSEN

Sommernächte im Gartentheater
HERRENHAUSEN. Mit „Swing
& Soul“ geht es los am 2. Au-
gust um 20.30 Uhr im Garten-
theater der Heerenhäuser
Gärten mit den „Sommer-
nächte im Gartentheater“.
Der Open-Air-Ballroom mit

Jazz- und Swingmusik von
der hannoverschen Vorzeige-
Bigband „Fette Hupe“ und
Jazzsänger Daniel Caccia
findet am 2. August um 20

Uhr statt. Am 4. August gibt
es einen Tanztee mit Tanz-
kurs vorweg mit dem Ensem-
ble „Taschengrammophon“.
Am 9. August, 20 Uhr, prä-

sentieren Kat Frankie und
ihre Band im Gartentheater
aufregenden und grenzen-
sprengenden Pop in eingän-
gigen und kunstvollen Songs.
Am 10. August, 20 Uhr,
kommt Pohlmann im Trio mit

Gitarre, Cello und Schlag-
zeug. Akustisch präsentiert
Pohlmann seine Songs im
bluesigen Gewand. Für Früh-
aufsteher gibt es am 11. Au-
gust um 5 Uhr im Gartenthea-
ter „Zwischen Nachtigall und
Lerche“ den Zauber des Son-
nenaufgangs im Großen Gar-
ten zu erleben. Mehr Infos
gibt es unter www.gartenthe-
ater-herrenhausen.de. DH

In Hannover-Herrenhausen be-
ginnen die „Sommernächte im
Gartentheater“. FOTO: CHR. WYRWA

Kunst und
Handwerk

STEINHUDE. Professionelle
und ausgewählte Künstler
und Kunsthandwerker aus
Norddeutschland stellen heu-
te noch von 11 bis 17 Uhr ihre
von Hand gefertigten Kreati-
onen aus Papier, Textil, Me-
tall, Keramik, Holz, Glas und
mehr im Scheunenviertel in
Steinhude aus.
Ziel dieser Ausstellung ist

es, ausschließlich handge-
machte Waren, also Unikate
zu präsentieren, die von Lei-
denschaft, Kreativität und
handwerklichem Können
zeugen. Durch das Zusam-
menbringen von Künstlern
und Handwerkern aus den
verschiedensten Bereichen
wird dem Publikum ein viel-
seitiges Angebot gezeigt. So
werden unter anderem kunst-
volle metallene Garten-
Skulpturen, ausgefallene
Holzobjekte, stilvolle Statuen
aus Keramik und hochwerti-
ge Buchbindearbeiten prä-
sentiert. Eintritt frei. DH

Kultur in
der Region

Sonntag, 21. Juli, ab 10 Uhr:
Live on Stage – Fotografien
von Udo Weger, Bad Reh-
burg. Romantik. Fotografien
von Rock-und Pop-Konzerten
aus vier Jahrzehnten.

Sonntag, 28. Juli, 10 bis 17
Uhr: Das perfekte Pferd? Pfer-
debeurteilung im Wandel der
Zeit, Verden. Dt. Pferdemuse-
um. Sonderausstellung.

Sonntag, 28. Juli, ab 14 Uhr:
Museumstag im Heringsfän-
germuseum, Petershagen.
Das Museum präsentiert die
Lebenswelt der einstigen He-
ringsfänger.

Sonntag, 28. Juli, ab 14 Uhr::
André Rieu – das Mastricht-
Konzert, Hoya. Filmhof. Das
Kinopublikum darf einen
Blick hinter die Kulissen wer-
fen und erlebt ein exklusives
Interview mit André Rieu.

Dienstag, 30. Juli, 10 Uhr:
Die Drei !!! & Der König der
Löwen, Hoya. Filmhof. Kin-
der-Ferien-Frühstückskino.

Mittwoch 31. Juli – Sonntag,
4. August: Conquest of My-
thodea – Fantastica-Festival
Brokeloh. Mehrere Tausend
Ritter, Elfen und Orks aus al-
ler Welt kommen auf das Rit-
tergut zum einzigartigen in-
teraktiven Live-Rollenspiel.

Donnerstag, 1. August, 19.30
Uhr: Wenn Kinderträume
wahr werden – Film Wind-
heim. Haus No2. Kino auf der
Deele (Film Deutschland/Ke-
nia 2018).

Freitag, 2. August, 20 Uhr:
Auf uns! Weyhe. Theater. Ko-
mödie. Über ganz normale
Menschen, die sich einmal
pro Woche in der Umkleide-
kabine treffen.

Samstag, 3. August, 8 bis 14
Uhr: Trödelmarkt Rehburg.
Stadtplatz. Trödeln und Stö-
bern.

Samstag, 3. August, ab 14
Uhr: Traditioneller Bauern-
markt, Petershagen. Gut
Neuhof. Regionale kulinari-
schen Spezialitäten sowie In-
formation und Unterhaltung.

Samstag, 3. August, ab 17
Uhr: Western-Music im Salon
Hilgermissen. Heimathus
Wecheln. Westernabend. Wir
spielen Cowboy & Indianer,
mit vielen Leckereien und
Programm für jung und alt.

Samstag, 3. August, 19.30
Uhr: 4. Open-Air Musical
meets Rock & Pop, Theding-
hausen. Erbhof. Voice Over
Piano mit Gesangsstar Sara
Dähn und Entertainer und Pi-
anist Thomas Blaeschke und
Band.

Samstag, 3. August, 22 Uhr:
Stationär – live, Weyhe. Thea-
ter. Deutscher Garage Rock
beim Songs & Whispers – Cir-
cuit 08/2019.

Sonntag, 4. August, 11 Uhr:
Manny – live, Thedinghau-
sen. Erbhof. Facettenreiche
Rock/Pop-Folk-Musik und
Chansons im Schlosspark.

Sonntag, 3. August, 11 bis 18
Uhr: Julia Schramm – Federn
lassen, Syke. Vorwerk. Ein-
zelkunstausstellung zum 10.
Werner-Kühl-Preis.

Sonntag, 4. August, 14 bis 18
Uhr: Kaffeetafel im Dielen-
museum Riethausen-Wöpse.

DH

2www.mittelweser-events.de

Sonntag, 28. Juli 2019 · Nr. 30Kultur6 DIE HARKE am Sonntag



Jetzt fehlt nur noch die Toilette. Und die Lampen
Aufatmen in Heemsen bei Kirchenvorstand und Küster: Bauarbeiten so gut wie beendet / Rund 720 000 Euro in Erhalt der Michaeliskirche investiert

VON EDDA HAGEBÖLLING

HEEMSEN. Aufatmen in
Heemsen bei Pastor Dietmar
Hallwaß, „Bauleiter“ Christi-
an Labrenz und Küster Fried-
rich Burdorf: Die Bauarbeiten
rund um die St.-Michaelis-
Kirche sind so gut wie abge-
schlossen. Wenn auch die
letzten Baufahrzeuge abge-
zogen und die letzten Bau-
zäune verladen sind, sind
rund 720 000 Euro verbaut
worden. Geld, das von der
Landeskirche für den Erhalt
und den Rückbau des Gottes-
hauses zur Verfügung gestellt
wurde.
„Wir standen bei der Lan-

deskirche ganz oben auf der
Liste“, so Pastor Dietmar
Hallwaß bei einem Treffen
mit der HARKE am Sonntag.
Hinter Hallwaß und seinen
Mitstreitern liegen anstren-
gende Jahre. Mitte 2013 war
zunächst mit den Planungen
und zwei Jahre später schließ-
lich mit den Bauarbeiten be-
gonnen worden. Zunächst
wurden die Fassade und das
Kirchendach saniert. Die Au-
ßenmauern des Hauptschiffes
wurden ausgebessert und das
Dach neu gedeckt. Außerdem
wurden zehn kleine Pfeiler-
türmchen errichtet, wie sie
die Kirche bis 1977 zierten.
Der zweite Bauabschnitt –

Kirchturmmit Dachreiter, Uhr
und Bekrönung – begann im
Juni 2017. Und schon bald
begannen auch die Arbeiten
im Inneren der Kirche. Im Juli
2018 hatten Fachleute aus
Berlin den Auftrag abge-
schlossen, die alten bleiver-
glasten Fenster aus dem Al-
tarraum auszubauen und ge-
gen wunderschöne neue aus-
zutauschen (DIE HARKE am
Sonntag berichtete). Die
schlichten alten Fenster fan-
den wiederum ihren neuen
Platz in den beiden bereits
vorhandenen Windfangtüren.
Und auch die Firma aus Pa-
derborn, die den Auftrag hat-
te, die Türen aufzuarbeiten,
hat ihre Arbeit mittlerweile

abgeschlossen. Tag für Tag
im Einsatz war zuletzt die
Firma, die für den dritten
Bauabschnitt zuständig war:
die Außenanlagen. „Die wa-
ren wirklich zuverlässig“, so
Küster Friedrich Burdorf. Der
Auftrag bestand darin, den
alten Weg von der B 209 zur
Kirche aufzunehmen, den
neuen, der in Verlängerung
der Querungshilfe über die B
209 diagonal über den Fried-
hof zum Haupteingang führt,
zu verlegen und auch den
Weg rund um die Kirche neu
zu pflastern. Natürlich erst,
nachdem die neue Schmutz-
und Regenwasserleitung ver-
legt war. Denn damit geht für
den Vorstand der Kirchenge-
meinde Drakenburg-Heem-
sen ein weiterer lang geheg-

ter Wunsch in Erfüllung: eine
vernünftige Toilette.
„Für diese Kosten müssen

wir zwar selbst aufkommen,
dank zahlreicher Spenden
aus der Bevölkerung rückt
aber auch dieses Ziel in greif-
bare Nähe“, so Bauleiter
Christian Labrenz. Noch im
Juli kommen sollen außer-
dem die fünf Leuchten, die
den Gottesdienstbesuchern
bei Dunkelheit den Weg in
die Kirche weisen sollen.
Bereits vorhanden sind fer-

ner die Hülsen für die Strah-
ler, mit denen Heemsens St.-
Michaelis-Kirche, nach St.
Martin in Nienburg die zweit-
größte im Kirchenkreis, mög-
licherweise einmal illuminiert
werden soll. Ein Probelauf ist
für Oktober vorgesehen. „Wir

haben die Hoffnung, dass uns
die politische Gemeinde
Heemsen in diesem Vorha-
ben unterstützt“, so Pastor
Dietmar Hallwaß. Von einer
stimmungsvoll angestrahlten
Kirche direkt an der Orts-
durchfahrt würde der gesam-
te Ort profitieren, ist Hallwaß
überzeugt.
Nach Auskunft von Andre-

as Brandt, Leiter des Amtes
für Bau- und Kunstpflege bei
der Landeskirche Hannover
ist die Sanierung der Heem-
sen Kirche in folgende drei
Kostenstellen unterteilt:
• Dachinstandsetzung Kir-

chenschiff: rund 320 000 Euro
• Dachreiterinstandsetzung

(Turm): 340 000 Euro
• Erneuerung der Außen-

anlagen: 63 000 Euro.

Zum ersten Mal erwähnt
wurde die Heemser Kirche im
Jahr 1179. Wie aus der klei-
nen Chronik hervorgeht, die
Heemsens langjähriger Pas-
tor Dieter Lichtblau anlässlich
der Wiedereinweihung nach
der letzten großen Renovie-
rung vor 40 Jahren am 2. Ad-
vent 1977 zusammengestellt
hatte, handelte es sich bei der
Heemser Kirche zunächst um
eine kleine Holzkirche. Ab-
gelöst wurde diese 1250
durch eine Steinkirche. Das
Kirchenschiff war 13 Meter
lang und zehn Meter breit.
Ein weiterer Neubau folgte
1864. Der Vorgänger mit sei-
nen 270 Plätzen war nicht
mehr groß genug. „Schon an
gewöhnlichen Sonntagen
musste eine Teil der Gemein-

de dem Gottesdienst stehend
beiwohnen“, heißt es in der
kleinen Festschrift.
Die Einweihung fand im

Jahr 1864 am Michaelisfest
statt. Seither verfügt Heem-
sens Michaeliskirche über
660 Sitzplätze. Zum Ver-
gleich: In Nienburgs Theater
finden bis zu 630 Gäste Platz.
Die Holzbänke wurden

ebenfalls im Rahmen der Sa-
nierung vor 40 Jahren gegen
grüne Holzstühle ausge-
tauscht.
Dass die Einweihung der

„neuen“ Kirche gebührend
gefeiert werden soll, versteht
sich von selbst. Sobald auch
die letzten Bauarbeiten abge-
schlossen sind, macht sich der
Kirchenvorstand an die Pla-
nung.

Jetzt sind auch die Außenanlagen so gut wie fertig. Heemsens Pastor Dietmar Hallwaß mit Bauleiter Christian Labrenz, dessen Enkel Vinzenz und Küster Friedrich
Burdorf am östlichen Seiteneingang der St.-Michaelis-Kirche. FOTO: HAGEBÖLLING

In Heemsen gehen jetzt auch die Arbeiten für die Au-
ßenanlage dem Ende entgegen. Der neue Weg, der
von der Querungshilfe aus zur Kirche führt, ist verlegt,
der alte ist aufgenommen. Jetzt fehlen nur noch die
Lampen und die neue Toilette. Die Zuleitungen sind
bereits gelegt. FOTO: HAGEBÖLLING
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Mit „Landstreichern“ und „Edelweiß“
Beatnacht, Umzug, Kinderprogramm: Vom 9. bis 11. August wird in Lemke wieder Schützenfest gefeiert

LEMKE. Das Schützenfest in
Lemke zählt zu den größeren
im Kreis. In diesem Jahr wird
vom 9. bis 11. August ausgie-
big gefeiert.
Los geht es am Freitag, dem

9. August, mit der Beatnacht.
Mit einem grandiosen Mix
aus 80er, 90er und dem Bes-
ten aus Rock und Pop sorgt
dieses Jahr die Band „Die
Landstreicher“ für Partystim-
mung. Einlass ist ab 20 Uhr,
los geht es eine Stunde spä-
ter.
Weiter geht es in Lemke

gleich am Tag darauf. Ab 16
Uhr marschieren die Korpo-
ralschaften und die Spiel-
mannszüge (Spielmannszug
Erichshagen, Spielmannszug
Mehlbergen, Fanfarenzug
Steyerberg) auf dem Sport-
platz in Lemke zum Schütze-
numzug auf.
Nachdem die Schützen-

scheibe heil und sicher beim
diesjährigen König bezie-
hunsgweise der diesjährigen
Königin angebracht und mit
dem einen oder anderen Bier
begossen wurde, geht es aufs
Festzelt zum Königsimbiss
(18.30 Uhr) und anschließen-
der Party bis tief in die Nacht.

„Auch dieses Jahr freuen
wir uns sehr auf die Band
‚Edelweiss‘ mit ihren Feten-
und Charthits, die ohne jeden

Zweifel für eine Bombenstim-
mung sorgen und den Feiern-
den gehörig einheizen wer-
den“, so Mitorganisatorin

Carmen Baldow.
Der Sonntag gehört den

Kindern. Ab 14 Uhr feiert der
Nachwuchs beim Kinder-

schützenfest. Und dazu ge-
hört natürlich auch die Eh-
rung des Kinderkönigs/der
Kinderkönigin und das An-
bringen der Kinderschützen-
scheibe zusammen mit einem
gebührenden Ausmarsch, be-
gleitet durch den Jugend-
spielmannszug Erichshagen.
Zurück auf dem Festgelän-

de (gegen 16 Uhr) erwartet
nicht nur die Kinder Spaß und
Spiel mit Kinderschminken,
Hüpfburg, Malwettbewerb,
den Hüpfpferden, an der
Schießbude oder aber bei der
Musik- und Zaubershow von
DJ Belu.
Auch die Eltern sind ge-

fragt mitzumachen, wenn es
heißt das weiße Kaninchen
aus dem Hut heraus zu rufen
oder aber an der Schießbude
ihr Können unter Beweis zu
stellen. DH

2Um Anmeldung zum König-
simbiss wird bis zum 6. Au-
gust bei den jeweiligen Korpo-
ralschaftsführern gebeten. Kin-
der bis zehn Jahre zahlen vier
Euro, Jugendliche von 11 bis 15
Jahre acht Euro und Jugendli-
che ab 16 Jahre und Erwachse-
ne 15 Euro.

Die „Landstreicher“ sorgen bei der Beatnacht am 8. August für gute Laune. FOTO: LANDSTREICHER

„Jobcenter müssen Schul-Tablets bezahlen“
Wichtige Information für Kinder von ALG II-Empfängern / AWO-Sozialberater Heinz Lüneberg informiert

NIENBURG. Die Anschaffung
von PCs, Laptops oder Tablets
stellt besonders für die Kin-
der, deren Eltern auf Leistun-
gen von Arbeitslosengeld II
(ALG II) angewiesen sind,
eine enorme Belastung dar.
Bereits in der 6. Klasse wird in
der Schule im Unterricht der
Kinder mit iPads gearbeitet,
die auch für die Hausaufga-
ben unabdingbar sind. Die
notwendigen Geräte müssen
auf eigene Kosten ange-
schafft werden. Doch wie sol-
len diese Kosten von Eltern
getragen werden können, de-
ren Lebensunterhalt von ALG
II bestritten wird? Darauf
weist Heinz Lüneberg, ehren-
amtlicher Sozialberater bei
der Arbeiterwohlfahrt (AWO)
in Nienburg, hin.
Weiter schreibt Lüneberg:

Ein entsprechender Antrag
auf Kostenbeteiligung wurde
in der Vergangenheit von den
Jobcentern zumeist unter
Verweis auf das sogenannte
Bildungs- und Teilhabepaket
des Bundes abgelehnt, aus
dem für Familien mit entspre-
chend niedrigem Einkommen
etwa Klassenfahrten und
Schulmittelbedarf bezahlt
werden. Allerdings ist bisher

eine Kostenübernahme für
technische Geräte, wie etwa
Tablets, im Rahmen dieses
Pakets nicht vorgesehen.
Durch die Fortentwicklung
der Unterrichtsmethoden ist
es daher zu einer „planwidri-
gen Versorgungslücke“ ge-
kommen, die durch Ausle-
gung des § 21 Abs. 6 Sozial-
gesetzbuch II (SGB II) zu fül-
len ist. Diese Formulierung
wird von den Sozialgerichten
in deren bisherigen Entschei-
dungen gebraucht.

Sozialgerichte haben
entschieden

Das bedeutet verständlich
ausgedrückt: Die Kosten zum
Beispiel für ein von der Schu-
le gefordertes Tablet sind
nach der vorgenannten
Rechtsgrundlage von den
Jobcentern zu übernehmen.
Bereits in der Ausgabe der

„Harke am Sonntag“vom 8.
April des Vorjahres wurde zu
dem Thema ein Bericht des
AWO-Sozialberaters veröf-
fentlicht, in dem auf den ak-
tuellen Beschluss des Sozial-
gerichtes Hannover vom Feb-
ruar aufmerksam gemacht

wurde. Inzwischen haben die
Sozialgerichte Stade und Go-
tha dem gleichen Tenor ent-
sprechende Entscheidungen
getroffen. Die Gerichte re-
agieren damit auf die Ent-
scheidung des Bundesverfas-
sungsgerichtes vom 23.7.2014
(1BvL 10/1, 1 BvR 1691/13 ) ,
in denen das BverfG darauf
hingewiesen hatte, dass der

Gesetzgeber auf die Gefahr
einer Unterdeckung durch
zusätzliche Ansprüche auf
Zuschussbasis reagieren
kann und das existenzsi-
chernde Bedarfe neben dem
Regelbedarf in verfassungs-
konformer Auslegung zu er-
bringen sind.
Eine Reaktion des Gesetz-

gebers ist bisher nicht erfolgt.
Somit müssen nunmehr die
Sozialgerichte regelnd ein-
greifen.
Ein Antrag auf Kostenüber-

nahme für Geräte wie PC/
Laptop oder Tablet-Computer
sind bei akutem Bedarf an
das zuständige Jobcenter zu
richten, wenn die Benutzung
des Schulcomputers für schu-
lische Angelegenheiten erfor-
derlich ist und sonst dem Un-
terricht nicht im ausreichen-
den Maße gefolgt werden
kann, Hausaufgaben nicht
durchgeführt oder Referate
geschrieben werden können.
Sollte das Jobcenter einen

solchen Antrag ablehnen,
kann fristgerecht Wider-
spruch eingelegt und gleich-
zeitig eine einstweilige An-
ordnung beim Sozialgericht
beantragt werden. Das Ge-
richt wird dann kurzfristig

über den Eilantrag entschei-
den.

Rückwirkende Geltendma-
chung ist möglich

Rückwirkende Geltendma-
chung der entsprechenden
Schulbedarfe ist möglich, so
Lüneberg. Die Sozialgerichte
haben, basierend auf dem Ur-
teil des BverfG, entschieden,
dass es sich bei der Beschaf-
fung der vorgenannten Gerä-
te um einen unabweisbaren,
laufenden, nicht einmaligen
Bedarf nach § 21 Abs. 6 SGB
II handelt. Ein solcher Bedarf
muss nicht gesondert im von
§ 37 Abs. 1 S. 2 SGB II bean-
tragt werden.
Das bedeutet, Kosten für

Computer und ähnliches kön-
nen bei laufenden Leistungs-
bezieher/innen auch rückwir-
kend bis maximal Januar des
jeweiligen Vorjahres geltend
gemacht werden.

2 Sollte ergänzender Bera-
tungsbedarf erforderlich sein,
steht Heinz Lüneberg montags
in der offenen Sprechzeit von 9
bis 10 Uhr im AWO-Haus „Altes
Zollamt“, Von-Philipsborn-Stra-
ße 2a, gerne zur Verfügung.

Die Jobcenter müssen bei Kin-
dern von ALG II-Empfängern
die Kosten für von der Schu-
le geforderten Tablets oder PCs
übernehmen: AWO-Sozialbera-
ter Heinz Lüneberg. FOTO: HARKE

IN KÜRZE

„Junge Familien nicht aus der Stadt treiben“
Jusos im Landkreis Nienburg widersprechen geplanter Gebührenerhöhung für Krippenplätze

NIENBURG. Zum seit Monaten
schwelenden Streit über die
Erhöhung von Krippenge-
bühren in der Stadt Nienburg
erklärt Celsy Dehnert für die
Jusos Nienburg: „Wer seinen
Haushalt über die Erhöhung
von Krippengebühren sanie-
ren möchte, treibt junge Fa-
milien aus der Stadt und
strebt Wirtschaftlichkeit auf
Kosten von Bildungschancen
an.“
Die Diskussion zeige, dass

viele Menschen noch nicht
verinnerlicht hätten, dass Bil-
dung und soziale Teilhabe
nicht vom Geldbeutel der El-

tern abhängen dürften, so
Dehnert weiter.
„Die SPD in Niedersachsen

hat dies erkannt und deshalb
in der vergangenen Legisla-
turperiode die von CDU und
FDP eingeführten Studienge-
bühren ab dem ersten Semes-
ter gemeinsam mit den Grü-
nen wieder abgeschafft“, er-
gänzt der stellvertretende
Vorsitzende der Kreis-Jusos,
Daniel Eckhardt.
Als logische weitere Schrit-

te habe die SPD-geführte nie-
dersächsische Landesregie-
rung darüber hinaus die
Meisterprämie für das Hand-

werk eingeführt, um die Zeit
bis zu einer bundesweiten Lö-
sung für die Abschaffung der
Gebühren für Aufstiegsfort-
bildungen zu überbrücken.
„Und mit der Abschaffung

der Kinderbetreuungsgebüh-
ren ab dem dritten Geburts-
tag hat der aus unserem
Landkreis stammende nie-
dersächsische Kultusminister
Grant Hendrik Tonne (SPD)
vor knapp einem Jahr klar
aufgezeigt, wohin die Reise
gehen muss: Gebührenfreie
Bildung von der Krippe bis
zum zweiten beruflichen Ab-
schluss!“, führt Dehnert wei-

ter aus. „Dabei geht es nicht
bloß um die Frage, ob und
was Kinderbetreuung kosten
darf. Es geht auch um die Fra-
ge, ob und wie gerade Frauen
im Arbeitsmarkt gehalten
werden können. Im Land-
kreis Nienburg ist der Nied-
riglohnsektor stark vertreten.
Bei steigenden Gebühren für
die Kinderbetreuung werden
selbst sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigungen
gerade in Niedriglohnberei-
chen schnell zum Verlustge-
schäft für junge Familien“,
kritisiert Dehnert.
„Wenn jetzt über höhere

Betreuungsgebühren für Fa-
milien mit Kindern unter drei
Jahren gesprochen wird, so
konterkariert dies alle Bemü-
hungen, die Region für junge
Menschen attraktiver zu ge-
stalten“, fasst Eckhardt, der
in der SPD-Arbeitsgruppe zur
– für den Landkreis Nienburg
teilweise desaströsen – ZDF-
Deutschlandstudie an kom-
munalpolitischen Lösungen
für die Probleme des Land-
kreises mitarbeitet, die Kritik
der Jungsozialisten im Land-
kreis Nienburg abschließend
zusammen.

DH

Rentensprechtag in
Steimbke
STEIMBKE. Am Donnerstag,
8. August, findet von 15 bis
18 Uhr im Rathaus Steimb-
ke wieder ein Sprechtag des
Versichertenberaters der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, Gerd Leseberg,
statt. Um Terminvereinba-
rung unter Telefon 0176-
92347621 wird gebeten. DH

Wanderverein auch
im August aktiv
NIENBURG. Am Mittwoch,
7. August, lädt der Nienbur-
ger Wanderverein zum Klön-
nachmittag im Cafe‘ Deicke,
Verdener Landstraße 176, in
Holtorf ein. Jeweils montags
wird in der Krähe Nordic-
Walking angeboten. Weite-
re Informationen bei Ursula
Steinbach unter 05021/5181.
Am Mittwoch, 14. August,
wird sich um 14 Uhr im Bür-
gerpark zu einer Halbtages-
radwanderung nach Broke-
loh mit Einkehr im Bickbeer-
hof und zurück. Gäste soll-
ten sich bei Wanderführer
Heinz Niemann unter 05021/
66548 anmelden. Am Mitt-
woch 28. August, findet eine
Tagesradwanderung mit
Rücksackverpflegung mit
Norbert Habighorst statt.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Spargelbrunnen. Gäste sind
willkommen. Weitere Infor-
mationen unter www.nien-
burger-wanderverein.de. DH

„Freitagtreff“ beim
DRK Langendamm
LANDESBERGEN. Am Frei-
tag, dem 2. August, findet
der „ Freitagtreff“ des DRK
Langendamm um 14.30 Uhr
in der „Siedlerklause“, Bres-
lauer Straße, statt. Nach Kaf-
fee und Kuchen soll „Bingo“
gespielt werden. Gäste sind
wie immer willkommen. DH

Mit dem DRK Leese
in den Harz
LEESE. Der DRK-Ortsver-
ein Leese lädt zu einer Ta-
gesfahrt in den Harz mit Be-
such des Klosters Wöltin-
gerode sowie der Kurstadt
Bad Harzburg mit Baumwip-
felpfad und Burgberg-Seil-
bahn ein. Die Busabfahrt ist
am Mittwoch, 14. August, um
7 Uhr auf dem Parkplatz des
Restaurants „Pirandello“ in
Leese. Anmeldungen sind
bis zum 24. Juli per Über-
weisung auf das bekannte
Konto möglich. DH

DRK Landesbergen
ist unterwegs
LANDESBERGEN. Das
DRK Landesbergen plant in
nächster Zeit zwei Fahrten
Am 1. August geht es um 11
Uhr nach zu einer Stadtfüh-
rung nach Hoya. Anschlie-
ßend geht es weiter nach
Warpe in das Café Bunke
mühle, wo beim Melken zu-
gesehen werden darf oder
Informationen über den Hof
und seine Käseherstellung
zu erhalten sind. Weiter geht
es am 5. September um 12.15
Uhr zum neu gestalteten
Kaiser-Wilhelm-Denkmal
nach Porta Westfalica. Dort
geht es im Anschluss an eine
Führung zum Schiffsanle-
ger zu einer Fahrt auf dem
Mittellandkanal. Anmeldun-
gen zu beiden Fahrten neh-
men Luise Könemann, Tele-
fon 05025/6526, oder bei
Gertrud Märtens, Telefon
05025/6853, entgegen. DH

www.
HamS-Online.de
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Von Dampfloks und Eisbrechern
„Tag der Eisenbahnfreunde“ am 3. und 4. August bei der Museums-Eisenbahn Bruchhausen-Vilsen

BRUCHHAUSEN-VILSEN. Am
kommenden Wochenende, 3.
und 4. August, wird es viel Ei-
senbahnbetrieb auf der Stre-
cke der Museums-Eisenbahn
zwischen Bruchhausen-Vil-
sen und Asendorf sowie auf
der VGH-Strecke zwischen
Syke, Bruchhausen-Vilsen
und Eystrup mit einem ver-
stärkten Sonderfahrplan ge-
ben. Es werden viele ver-
schiedene Zuggarnituren
präsentiert. Eine Gasdampf-
lokomotive verkehrt auf der
Strecke zwischen Eystrup
und Bruchhausen-Vilsen, so-
dass das Herz eines jeden Ei-
senbahnfreundes mit Sicher-
heit höher schlagen wird. Für
alle Familien wird es ein Rah-
menprogramm geben, damit
auch die kleinen Gäste und
deren Begleitungen nicht zu
kurz kommen.

2 Bruchhausen-Vilsen

In Bruchhausen-Vilsen gibt
es:
• Echtdampfmodelle in der
Spurweite IIm
• Fünf-Zoll-Modelleisenbahn
zum Mitfahren für Groß und
Klein
• Wassererlebnisspielplatz
• Voraussichtlich Vorführun-
gen der Umladehalle und
Rollbockgrube (Zeiten ent-
nehmen Sie bitte am jeweili-
gen Tag den Aushängen an
der Fahrkartenausgabe in
Bruchhausen-Vilsen)
• Erklärung der Diesellok

V36 (Dauer etwa 30 Minuten)
um 11:30, 13:30 und 15:30
Uhr im Bereich der Umlade-
halle
• Samstag, 3. August, 20 Uhr:
Kleinbahnvortrag „Die Düre-
ner Dampfstraßenbahn - Von
der dampfbetriebenen Güter-
straßenbahn zur elektrifizier-
ten Kleinbahn“ im „Alten
Gaswerk“ Bruchhausen-Vil-

sen
• Köstlichkeiten aus dem

Smoker von „Glutrausch“

2 Heiligenberg

In Heiligenberg erwartet
die Besucherinnen und Besu-
cher:
• Spur-Null-Modellbahnanla-
ge

• Zugkreuzungen der
Schmalspurzüge
• Getränkeverkauf

2 Asendorf

• Ausstellung einer LGB-Mo-
delleisenbahn der LGB-
Freunde Niederrhein e.V.
• Zugkreuzungen der
Schmalspurdampfzüge

• Führerstandsmitfahrten
auf einer Dampflokomotive in
den Zeiten: 12 bis 13 Uhr und
15:30 bis 16:30 Uhr

2 Hoya

In Hoya warten auf die
Gäste:
• Fahrten mit dem Dampf-

schiff „Elbe“ auf der Weser

mit folgenden Abfahrtszeiten:
9:45 bis 11:30 Uhr (nur am
Sonntag), 12:15 bis 14:00 Uhr,
16:15 bis 18:45 Uhr. Die An-
und Abreise zum Dampfschiff
ist jeweils mit dem Dampfzug
auf der VGH-Strecke mög-
lich. Tickets sind im Online-
Shop erhältlich unter http://
tickets.museumseisenbahn.
de.

2 Dampfschiff Elbe

Die ELBE ist der einzig er-
haltene dampfbetriebene
Flusseisbrecher in Deutsch-
land. Als letzter von insge-
samt acht für den Eisbrecher-
Dienst auf der Oberelbe im
Auftrag der preußischen
Elbstromverwaltung in den
Jahren 1888 bis 1911 gebau-
ten Schiffen war die ELBE bis
1972 im Einsatz. Die ELBE
blieb als letzter Dampfer bis
1976 betriebsklar. Seit 2006
ist der Eisbrecher als Fahr-
gastschiff für den Personen-
verkehr zugelassen und wie-
der unter Dampf.

2 Tickets

Die Fahrten der ELBE sind
kombinierbar mit denen des
Dampfzuges auf der VGH
Strecke. Weitere Informationen
gibt es beim TourismusService
Bruchhausen-Vilsen, Telefon
04252/9300 50, E-Mail touris-
mus@bruchhausen-vilsen.de
oder www.museumseisen-
bahn.de.

Eisenbahnfreunde werden am kommenden Wochenende rund um Bruchhausen-Vilsen voll auf ihre Kosten kommen.

„Jede Blüte zählt“
„Jede Blüte zählt”. Unter die-
sem Motto kamen kürzlich auf
Einladung des Landwirtschaft-
lichen Vereins Hoya Landwir-
te, Mitglieder des Imkervereines
und Interessierte zu einer Blüh-
streifenbesichtigung in Hings-
te zusammen. Unter den Teil-
nehmenden war auch der Imker
und Mitinitiator der Imkermi-
schung Verden, Heinrich Kers-
ten. Kersten stellte die Vorteile
der aus elf verschiedenen Saa-
tanteilen bestehenden Blühmi-

schung vor. „Die Mischung bie-
tet Bienen zwischen Juni und
Oktober durch ihren langen
Blühzeitraum Nahrung“, so Im-
ker Kersten. Der Landtagsab-
geordnete Dr. Frank Schmäde-
ke brachte den Gedanken ins
Spiel, bei Ausgleichsflächen für
Bebauungen oder Straßenbau
zukünftig auch dauerhaftes An-
legen von Blühstreifen anzuer-
kennen, da diese für die Arten-
vielfalt einen hohen Wert dar-
stellten. FOTO: LDW HOYA
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Einfach bis zum 14. August 2019 ausfüllen, ankreuzen und im Verlagshaus
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Zum Schulanfang

Endlich Schulkind!
Liebe Mia-Sophie,
wir wünschen Dir viel Spaß in der
Schule und viel Freude beim Lernen.
Wir sind stolz auf Dich!
Oma Sabine & Opa Horst

Lieber Jonas,
jetzt bist schon so
groß, endlich geht

die Schule los!

Mama & Papa,
Bruder Finn
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ein ganz persönlicher Gruß am 17. August 2019 in Ihrer Tageszeitung Die Harke!



Sommer-
Open-Air mit

Queen II
LOCCUM.Auch in diesem Jahr
veranstaltet der KulTour-Ver-
ein Rehburg-Loccum ein
Sommer-Open-Air. Diesmal
wird am 10. August auf dem
Gelände der Heimvolkshoch-
schule ab 20 Uhr Queen II er-
wartet. Der Einlass beginnt
bereits ab 19 Uhr.
Die Coverband aus Berlin

bringt die elektrisierende
Live-Atmosphäre der briti-
schen Rocklegende um Fred-
die Mercury zurück auf die
Bühne. Sie lädt zu einer musi-
kalischen Zeitreise ein und
jeder kann teilhaben: Mitsin-
gen, Tanzen, Träumen ... .
Die fünf Bandmitglieder

sind nicht nur leidenschaftli-
che Profis, sondern auch
Queenfans der ersten Stunde
und echte Zeitzeugen: „Die
Energie und Leidenschaft,
die uns damals als Fans über-
wältigt hat, versuchen wir
heute als authentisches
Showerlebnis zurück auf die
Bühne zu bringen“, be-
schreibt es Gitarrist Wolf
Kuntze als verblüffend echt
aussehender Brian May.

In einer mitreißenden Live-
Show erwarten den Besucher
jede Menge großartiger
Queen Songs, die wie früher
beim Original lautstark mit-
gesungen werden dürfen ...
und sollen. Darunter natür-
lich Hymnen und Welthits
wie Bohemian Rhapsody, Un-
der Pressure, Radio Ga Ga, A
Kind Of Magic, We Will Rock
You sowie We Are the Cham-
pions!
Die Eintrittskarten kosten

im Vorverkauf 16 Euro (ermä-
ßigt 9 ) und an der Abendkas-
se 18 Euro (ermäßigt 11) und
sind bei der Kartenhotline des
KulTour-Vereins unter der Te-
lefonnummer 05766/9419036
oder im Internet unter www.
kultur-verein.de erhältlich.

2Weiterhin können Eintritts-
karten bei der Firma Schuma-
cher in Loccum und dem Foto-
studio Drogerie Schulz in Reh-
burg, Markt-Apotheke in Reh-
burg, in der Romantik Bad
Rehburg, in den Geschäftsstel-
len der HARKE in Nienburg und
Stolzenau und in der Geschäfts-
stelle der Schaumburger Nach-
richten in Stadthagen erworben
werden.

IN KÜRZE

„LuIse“ mit Vortrag
über Rheuma
STOLZENAU. Der Verein
„LuIse“ in Stolzenau lädt
zum nächsten Vortrag ein:
Am kommenden Donners-
tag, 1. August, geht es um
das Thema „Rheuma – ein
Überblick“. Ein Vertreter der
örtlichen Rheuma-Liga re-
feriert ab 11 Uhr im „LuIse“-
Haus, Bürgermeister-Heuve-
mann-Straße 14. Bei Bedarf
können Teilnahmebescheini-
gungen für Berufstätige aus-
gehändigt werden. Eine An-
meldung ist nicht notwen-
dig. DH

35 Dörpvereinsmitglieder zu Gast
Der Hof Hormann zwischen Loccum und Wiedensahl war Ziel der Oldtimer-Sparte um Christoph Kanne und Daniel Lindenberg

MÜNCHEHAGEN/LOCCUM. Zu
einem Besuch des Hofes Hor-
mann hatten die Spartenleiter
Christoph Kanne und Daniel
Lindenberg die Oldtimer-
Sparte des Mönkehäger Dör-
pvereins eingeladen. Diesem
Aufruf folgten 35 interessierte
Mitglieder.
Torsten Hormann selbst

freute sich über die unerwar-
tet hohe Zahl an Besuchern
auf seinem Hof und präsen-
tierte stolz sein Anwesen zwi-
schen Loccum und Wie-
densahl. Der Hof wird bereits
in der dritten Generation be-
trieben und ist seit diesem
Sommer Ausbildungsbetrieb
für Landwirte. Die Tierhal-
tung und der Ackerbau sollen
künftig ausgebaut werden.
Eng wurde es auf dem Gelän-
de jedoch nicht, als die 22
Schlepper auf dem Hof abge-
stellt wurden. Lindenberg
hofft weiterhin auf eine gute
Zusammenarbeit.
Bereits im vergangen Jahr

fand das Oldtimer-Pflügen
auf den Ländereien von Hor-
mann statt. Nachfolgende
Veranstaltungen dieser Art
sind für 2020 geplant. Aktuell
sei man mittendrin in der Pla-
nung für das Erntefest und
Treckertreffen, dass Ende Au-
gust/Anfang September auf
dem Festplatz in Müncheha-
gen stattfinden wird. DH Die Oldtimer-Sparte des Dörpvereins Münchehagen war jetzt zu Gast auf dem Hof Hormann. FOTO: WESEMANN

Der erste Schritt heißt: Zuhören
EUTB-Teilhabeberatung in Lccum / Angebot für Menschen mit und mit drohender Behinderung

LOCCUM. Seine ehrenamtli-
che Tätigkeit bringt Günter
Brunschier auf eine einfache
Formel: „Zuhören und koor-
dinieren“, fasst der Petershä-
ger die Aufgaben zusammen.
Er bietet immer an jedem
letzten Mittwoch im Monat in
der Zeit von 9 bis 12 Uhr die
Ergänzende unabhängige
Teilhabeberatung, kurz
EUTB, im Loccumer Gemein-
dehaus, Weserstraße 1, an.
Bei dem etwas sperrig klin-

genden Begriff handelt es
sich um ein auf dem Bundes-
teilhabegesetz basierenden
Angebot fürMenschenmit ei-
ner Behinderung oder dro-
henden Behinderung. Diese
erfahren beispielsweise, wo
und wie sie Leistungen zur
medizinischen Rehabilitation
beantragen können oder wel-
che beruflichen Perspektiven
sich ihnen bieten. Zu dem an-
gesprochenen Personenkreis
gehören ausdrücklich auch
Angehörige sowie Ehe- und
Lebenspartner. „In einem
persönlichen Gespräch wird
deutlich, welche Probleme es
bei einzelnen Menschen
gibt“, erklärt der 68-jährige
Brunschier, welcher der evan-
gelischen Kirchengemeinde
Loccum angehört und im
Stiftschor singt. Er hat einst
im Konzern-Controlling einer
früheren deutschen Bank ge-
arbeitet und setzt sich aktuell
für Schwerbehindertenange-
legenheiten am Sozialgericht
in Detmold ein.
Er selbst hat nach eigenen

Worten körperliche Ein-
schränkungen, die einen
Grad der Behinderung von 50
Prozent ausmachen. Dass
selbst Betroffene wiederum
andere Betroffene beraten, ist
ein Grundgedanke der EUTB.
Zugleich möchte er eine An-
laufstelle für Menschen im
Nienburger Südkreis sein.
Viele Menschen würden teils
gar nicht wissen, an wen sie
sich wenden könnten. Dabei

ist Brunschier bewusst, dass
auch Scham von Ratsuchen-
den eine Rolle spielt. „Die
Menschen entscheiden, was
sie in einem persönlichen Ge-
spräch von sich preisgeben.“
Die Beratung erfolgt darüber
hinaus anonym, die Ge-
sprächsinhalte werden nicht
schriftlich festgehalten.
Der Petershäger ist nach ei-

genen Worten dankbar dafür,
dass die Loccumer Kirchen-
gemeinde das Gemeindehaus
kostenlos für Beratungen zur
Verfügung stellt.
Seit Mai 2018 bietet die

Drakenburgerin Marina
Gempfer die EUTB-Beratung
in den Räumen des SoVD-Be-
ratungszentrums an derMari-
enstraße 12 in Nienburg an.
Der Sozialverband Deutsch-
land ist im Landkreis der Trä-
ger des Angebots. „Etwa 25
bis 30 Beratungsgespräche
führe ich im Monat“, berich-
tet die 61-Jährige. Sie stellt
klar, dass es bei der EUTB-
Beratung nicht um rechtliche
Fragen, wie etwa den Erhalt
einer höheren Rente, gehe.
Wichtig sei es ihr auch, den
Ratsuchenden durch ein indi-
viduelles Gespräch ein besse-
res Gefühl zu vermitteln. Joe

2Die Beratung in Loccum ist
offen und eine vorherige An-
meldung nicht erforderlich. Bei
Marina Gempfer beim SoVD in
Nienburg sind Terminvereinba-
rungen unter Telefon (0 50 21)
9 1 5 7 1 04 oder per E-Mail an
eutb@sovd-Nienburg.de erfor-
derlich.

Günter Brunschier bietet im
Loccumer Gemeindehaus die
Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung an. Marina
Gempfer ist damit beim SoVD
in Nienburg im Einsatz.

FOTO: GRAUE

Den Meerbruch mit
Experten erkunden
WINZLAR. Zur Naturbeob-
achtung im Meerbruch lädt
die Ökologische Schutzstati-
on Steinhuder Meer (ÖSSM)
für den 6. und den 20. Au-
gustein. Treffpunkt ist je-
weils um 14 Uhr das Stati-
onsgebäude in Winzlar. An-
meldungen werden un-
ter der Telefonnummer
(05037)9670 oder per E-
Mail an info@oessm.org ent-
gegen genommen. DH
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Räume der Stille
Bei herrlichstem Sommerwet-
ter machten die Begleiterinnen
des DASEIN-Hospiz Nienburg
ihre jährliche Tagesexkursion.
Das erste Ziel war das Krema-
torium in Hannover-Lahe. Bei
einer Führung erfuhren die Teil-
nehmerinnen alles rund um das
Thema Feuerbestattung. Der
verantwortliche Techniker er-
klärte den Ablauf einer Kremie-

rung und beantwortete gedul-
dig die Fragen der Gruppe. An-
schließend besuchten die Hos-
pizlerinnen „Die Räume der
Stille“ auf dem Stadtfriedhof
Hannover-Ricklingen. Gestal-
tet in Anlehnung an die Phasen
der Trauer nach Elisabeth Küb-
ler-Ross können dort kunstvol-
le Stationen mitten in der Na-
tur zur eigenen Besinnung be-

gangen und erlebt werden. Ver-
leugnen, Wut, Verhandlung,
Schwermut und Annahme –
fünf Stationen reihen sich um
einen Freiluftandachtsraum he-
rum. Nach einer knapp zwei-
stündigen Führung konnten
sich alle bei Kaffee, Kuchen und
Eis erfrischen, bevor mit dem
Bus die Heimfahrt angetreten
wurde und ein informativer, er-
eignisreicher Tag zu Ende ging,
so die Organisatorinnen.

FOTO: DASEIN NIENBURG

Beeriges Sommerfest
In diesem Jahr feierte die Blau-
bärgruppe aus dem Kindergar-
ten Steimbke ihr Sommerfest in
Nienhagen auf dem „Beerenhof
Lohse“. Wochenlang bereite-
ten sich die Kinder und Erziehe-
rinnen auf dieses Event vor, und
alle waren sehr aufgeregt als
es dann endlich hieß: „Erdbeer-
zeit, Erdbeerzeit, der Sommer,
der ist jetzt bereit!“. Bei strah-
lendem Sonnenschein wurden

die Steimbker „Blaubären“ zu-
nächst auf dem Beerenhof he-
rumgeführt. Mit großen Augen
begutachteten sie die hängen-
den Erdbeeren, die höher hin-
gen als die Kinder groß sind.
Anschließend konnte sich je-
des „Blaubärkind“ einen eige-
nen Sonnenhut gestalten und
sich am Buffet mit frisch ge-
pflückte Blaubeeren versorgen.
Nach der Stärkung hieß es dann

endlich: „Auf in die Erdbeeren,
Lasst uns starten!“ Alle Kinder
mit ihren Familien und Erziehe-
rinnen fuhren zum Erdbeerfeld.
Dort war dann „bücken“ ange-
sagt, aber was tut ein Blaubär
nicht alles, um an die leckerste
Frucht des Jahres zu gelangen?
Ein riesiges Dankeschön geht
an den „Beerenhof Lohse“, der
dieses „erdbeerige“ Sommer-
fest der Blaubären möglich ge-
macht hat, so die Kita Steimbke
abschließend.

FOTO: KITA STEIMBKE

Düfte aus der Kaffeemühle
Ab heute Sonderausstellung im Rehburger Heimatmuseum

REHBURG. Eine Sonderaus-
stellung mit Hand-Kaffee-
mühlen zeigt das Rehburger
Heimatmuseum ab dem heu-
tigen Sonntag. Bis Ende Au-
gust ist sie an jedem Sonntag
von 15 bis 18 Uhr im Museum
neben dem Rehburger Rat-
haus zu sehen.
Jeder Haushalt hatte sie:

Kaffeemühlen, oft aus edlen
Hölzern, die die Bohnen zer-
kleinerten, wenn nur genü-
gend Geduld aufgebracht
wurde. Die Vorfreude auf den
Kaffee steigerte sich bereits
bei diesem Vorgang, denn
der Duft von frisch gemahle-
nem Kaffee zog durch die Kü-
chen bevor dieser überhaupt
aufgebrüht wurde. Zahlrei-
che Modelle gab es – manche
wurden unter den Arm ge-
klemmt oder auf dem Schoß
gehalten, andere mussten am

Küchentisch festgeschraubt
werden und wiederum ande-
re hatten einen festen Platz
an der Wand. Kaffeemühlen
gab es aus Holz, aus Porzellan

und aus Gusseisen und bei
kurbelgetriebenen Kaffee-
mühlen konnte sogar einge-
stellt werden, ob der Kaffee
fein oder grob gemahlen wer-
den sollte. Eine Sammlung
solcher Kaffeemühlen hat das
Team des Rehburger Heimat-
museums nun zusammenge-
tragen, zeigt sie an sechs
Sonntagen bis Ende August
und hat auch Modelle dabei,
an denen Besucher selbst an
der Kurbel drehen dürfen.
Zu der Kaffeemühlen-

Sammlung zeigt das Museum
in weiteren Räumen von ar-
chäologischen Funden bis zu
Sammelstücken aus dem vo-
rigen Jahrhundert allerhand
aus der Rehburger Geschich-
te und lädt außerdem zu Kaf-
fee – teilweise von Hand ge-
mahlen – und Kuchen in seine
Gute Stube ein. ade

Die Vielfalt von handbetrie-
benen Kaffeemühlen zeigt ab
heute das Rehburger Heimat-
museum. FOTO: NEY-JANSSEN
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VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

Zubehör + Funktionsmöglichkeiten gegen Mehrpreis.
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Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Relaxsessel-Programm individuell in Optik und Funktion
kombinierbar. Mechanisch undgegenAufpreismotorisch
verstellbar. Große Stoff- und Lederauswahl.

Modernes Sesselprogramm mit vielen Funktionen

Eckgarnitur

1098 € Moderne Eckgarnitur im Modern-Country-Style. Abbildung
zeigt 3-sitzer undKombielementmit Abschlußhocker. Liefe-
rung, Spannteil echt, Kissen und FunktionengegenMehr-
preis. Stellmaßder abgebildetenGarnitur ca. 286 x 236 cm.

Sessel
in hochwerttrtigem Stofffff

749 €
Sessel

in Leder 56

1298 €



”Hier bin ich wie ein
Ferrari unter den Fiats.
Zlatan Ibrahimovic, schwedischer Fuß-
ball-Profi beim US-amerikanischen
Erstligisten LA Galaxy, über das Niveau
der dortigen Liga.

GUTEN TAG
PHILIPP
KESSLER
SPORTREDAKTION

Jetzt ist aber
mal Sense
Q „Heiß, heiß, heiß – reichet
noch mehr Eis!“, formulierte
jüngst ein weiser Dichter
und Denker namens Philipp
Keßler. Dank unseres
fürsorglichen Chefredak-
teurs Holger Lachnit wurden
wir Redakteure ausreichend
mit eben jenem versorgt.
Danke dafür!
Bei der Hitze der vergange-

nen Tage hilft aber nicht nur
Eis, sondern primär: viel trin-
ken! Auch die Pflanzen im
heimischen Garten wollen
abends ausreichend gegossen
werden. Wer das ab und an
vergisst, kann sich längst
dank Automatisierung helfen
lassen. „Smart Gardening“
heißt der „denglische“ Fach-
begriff und so werden überall
programmierbare Bewässe-
rungssysteme installiert, die
das Grün versorgen – und ist
der Rasen zu hoch, setzt sich
der Mähroboter in Bewe-
gung. Vor ihm warnen jedoch
seit geraumer Zeit Tierschüt-
zer, weil die Geräte im Zwei-
felsfall nicht zwischen den
Halmen und einem Igel un-
terscheiden können. Außer-
dem verpasst der Mensch of-
fenbar einiges, wenn er nicht
selbst Hand anlegt, weshalb
ein bayerisches Naturschutz-
zentrum jetzt Mähkurse mit
der Sense anbietet. „Spüre
das sanfte Schneiden und
Gleiten der Sense durch das
Gras. Spüre deinen Körper,
der sich rhythmisch und
gleichmäßig bewegt. Spüre
die Sonne, den Regen, das
Gras“, frohlockt die Werbe-
botschaft.
Es winkt also nicht weniger

als die mediative Erleuch-
tung, die bisher tibetanischen
Mönchen vorbehalten war;
und das ist schließlich jede
Blase an den Händen, jeden
Heuschnupfenanfall und je-
den Muskelkater wert. Und
dem Wohl der Igel erst recht.

SPORTWOCHEN

SV Kreuzkrug-Huddestorf
heute: Endrunde der Jux-
spiele, 15 Uhr Bezirkspokal
SV Kreuzkrug-Huddestorf –
TuS Drakenburg.

VfL Münchehagen heute:
14 Uhr Finale im Stadtpokal,
16 Uhr Finale im Reha-Cup
VfL Münchehagen – TSV Ha-
genburg.

JG Oyle heute: 15 Uhr Spiel
um Platz drei, 17 Uhr Finale.

SVWarmsen heute: 10 Uhr
Handball-und-Fußball-Olym-
piade, 13 Uhr Fahrradrallye,
17.30 Uhr Darts für jeder-
mann.

FC Düdinghausen heute: 11
Uhr Gottesdienst, anschlie-
ßend Frühshoppen, 13 Uhr
F-Junioren-Einlage, 14 Uhr
Spiele ohne Grenzen, 14.30
Uhr E-Juniorinnen-Einlage, 15
Uhr Testspiel FC Düdinghau-
sen – TV Wellie.

VfB Stolzenau heute: 15.30
Uhr Spiel um Platz drei im
Mittelweser-Pokal SV Nen-
dorf – TuS Leese, 17.30 Uhr
Endspiel SV Husum – RW
Estorf-Leeseringen.

Kreispokal startet
mit Sensation:
Warmsen haut
Uchte raus!

Die Fußballsaison begann am
späten Freitag mit einem Don-
nerhall, der weit mehr als nur
den Südkreis erschütterte: In
der Auftaktrunde des Krom-
bacher-Kreispokals setzte sich
der SV Warmsen, just abgestie-
gen in die 2. Kreisklasse, sen-
sationell mit 1:0 gegen Kreis-
liga-Schwergewicht SC Uchte
durch. Das goldene Tor erziel-
te Sebastian Heineking bereits
nach zwölf Minuten, auf unse-
rem Bild behauptet sich SVW-
Kapitän Niklas Gräper gegen
SCU-Abwehrspieler Mathis Kö-
nemann. Damit bescherten sich
die Warmser einen Auftakt ih-
rer Sportwoche wie gemalt, ge-
feiert wurde anschließend zu-

nächst gemeinsam im Plansch-
becken und dann an der Theke
bis zum Morgengrauen. Welche
Sensationen bescheren die wei-
teren Pokalansetzungen? Hier
die Paarungen:

SV Hoyerhagen – SV Sila
Spor Nienburg, SSV Steinbrink
– TSV Hassel, TSV Anemol-
ter-Schinna – SG Schamerloh,
SG Bohnhorst/Schamerloh II –
SV BE Steimbke II, Landesber-
ger SV – TSV Lemke, SV Lins-
burg – SC Haßbergen, TuS Dra-
kenburg II – SV Duddenhausen,
SG Großenvörde – SG Hoya
(alle heute, 15 Uhr), SC Lavels-
loh – SSV Pennigsehl-Main-
sche (Di., 20 Uhr), SG Wenden-

borstel – VfL Münchehagen,
FC Düdinghausen/Deblinghau-
sen – TuS Leese, SV Nendorf –

SBV Erichshagen, SG Woltring-
hausen – TSV Wietzen, SV GW
Stöckse – SV Sebbenhausen/

Balge, JG Oyle – RW Estorf-
Leeseringen (alle Mi., 19 Uhr).

FOTOS: BÜSCHING (2)

Kunkel nach Verletzung
wieder auf Erfolgskurs
Husumer Tennistalent bei internationalen Turnieren

HUSUM. Bei der Landesmeisterschaft
Anfang Juli wollte Tjark Kunkel ei-
gentlich wieder vorn mitmischen,
eine Sehnenzerrung, wenige Tage
zuvor im Punktspiel zugezogen,
zwang ihn jedoch zur Absage. Be-
handlungen folgten und mittlerweile
ist der 14-Jährige wieder voll belast-
bar. Mehr noch: Kunkel siegt wieder.
„Dank seiner grandiosen Osteopa-

thin hatten wir die Verletzung schnell
wieder im Griff“, berichtet Tjarks
Mutter Saskia. Sein „Comeback“ fei-
erte der Husumer im holändischen
Meppel beim Turnier der Tennis Eu-
rope Junior Tour (TE-Turnier), hier
gewann er die erste Runde im Haupt-
feld. Inzwischen ist Tjark wieder so
fit, dass er anschließend in Warne-

münde gleich ein Jugendturnier der
zweithöchsten Kategorie in der Al-
tersklasse U14 gewonnen hat.
Die Woche danach nahm er an ei-

nem internationalen Tenniscamp in
der Waske-Akademie in Frankfurt
teil. „Es war wie eine Sprachreise –
die ganze Woche Englisch sprechen“,
sagt Saskia Kunkel. „Er hat also ne-
ben hartem Tennis-und Athletiktrai-
ning auch was für die Schule getan.“
Tjark gefiel der Aufenthalt hervorra-
gend, „ermöchte das unbedingt noch-
mal machen“. Zuletzt spielte das Ta-
lent ein J2-Turnier in Göttingen und
gewann wiederum souverän. Interna-
tional geht es weiter: In der Nähe von
Kopenhagen wird Kunkel ein weite-
res TE-Turnier bestreiten. fan

Der Husumer Tjark
Kunkel hat die Seh-
nenverletzung gut
weggesteckt und
schon wieder erste
Turniersiege einge-
fahren. FOTO: KUNKEL

Das Stolzenauer
Tanzpaar Sabine und
Klaus Hellwig freute
sich über Edelmetall
bei den Tanzsportta-
gen in Köln.

FOTO: STUMPENHAUSEN

Bronze für
Hellwigs in Köln

Tanzen: Das TSC-Paar glänzt bei den 17. Tanzsporttagen

KÖLN. In Köln-Vogelsang fanden die
17. Tanzsporttage statt. Sabine und
Klaus Hellwig aus Stolzenau hatten
sich einmal mehr auf den Weg ge-
macht, um die Farben des TSC Blau-
Gold Nienburg zu vertreten.
Schon in der Vorrunde war klar,

dass das Paar alles geben musste, um
in der mit vielen Paaren gut besetzten
Startklasse das angestrebte Ziel zu
erreichen. Mit einem souveränen
Auftritt überzeugten sie die Wer-
tungsrichter und so gelang der unge-
fährdete Einzug ins Finale.
Nun galt es, noch einmal alle Kräf-

te zu mobilisieren. Und die selbst ge-

stellte Aufgabe wurde bravourös ge-
meistert: Im langsamen Walzer, Tan-
go und Slowfox ertanzten Hellwigs
den dritten Platz. Im Wiener Walzer
und Quickstep sah das Wertungsge-
richt die beiden Tänzer sogar auf
dem zweiten Platz, sodass das Tanz-
paar sich bei der Siegerehrung über
den Erhalt der Bronzemedaille freuen
durfte.
Trainer Peter Krüger zeigte sich an-

schließend mit dem Auftritt von Sabi-
ne und Klaus Hellwig sehr zufrieden.
„Wir sind auf dem richtigen Weg“,
lautete sein Fazit des Turnierergeb-
nisses. DH
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IN KÜRZE Desaster für Vettel
Ferrari-Pilot startet bei Heim-Grand-Prix in Hockenheim vom letzten Platz

VON MARTIN MORAVEC

HOCKENHEIM. Mit grimmiger
Miene verließ ein fassungslo-
ser Sebastian Vettel nach sei-
nem Formel-1-Debakel in
Hockenheim die Ferrari-Ga-
rage. Die Chancen des Hep-
penheimers auf seinen Premi-
erensieg beim Deutschland-
Rennen unweit seiner Heimat
sanken schon nach wenigen
Minuten in der ersten K.o.-
Runde der Qualifikation auf
ein Minimum. „Der Frust ist
natürlich heute extrem hoch.
Es bleibt mir nichts anderes
übrig, als die nächste Seite
aufzuschlagen“, meinte Vet-
tel nach dem Frusterlebnis.
„Mir stinkt das jetzt, die
Chance richtig weit vorne zu
stehen, wäre gut gewesen.“
Sein Stallrivale Charles Le-

clerc machte später für die
Scuderia das Desaster kom-
plett. Der 21-jährige Mone-
gasse blieb im dritten K.o.-
Abschnitt ohne gezeitete
Runde und wurde nur Zehn-
ter. „Ich habe keine Ahnung,
ob es dasselbe Problem wie
bei Seb war, bei mir lag es an
einem Problem im Benzinsys-
tem“, meinte Leclerc am
Samstag.

Probleme am Turbolader
verhindern Weiterfahrt

„Ich habe ein Problem, ich
habe Leistung verloren“, hat-
te Vettel nach wenigen Minu-
ten auf der Strecke geklagt
und musste ohne gezeitete
Runde in die Garage zurück.
Die Luftzufuhr zum Turbola-
der verhinderte ein Weiter-
fahren. Eine Möglichkeit
wäre nun der Austausch des
Motors. „Hab ich mir auch
schon überlegt“, meinte Vet-
tel, „aber mal sehen.“ Letzt-
mals musste er 2017 in Ma-
laysia das Feld von ganz hin-
ten aufrollen.
Das Desaster in Rot nutzte

WM-Spitzenreiter Lewis Ha-
milton gnadenlos aus. Der
kränkelnde fünfmalige Welt-
meister raste vor Max Ver-
stappen im Red Bull zu seiner
87. Karriere-Pole. „Lewis, du
verblüffst uns jedes mal aufs

Neue“, lobte ihn Mercedes-
Teamchef Toto Wolff.
„Ich habe mich heute Mor-

gen nicht gut gefühlt. Ich
habe Halsschmerzen“, sagte
Hamilton nach seiner vierten
Pole des Jahres. Mercedes

bereitete sich seiner Aussage
nach sogar auf ein „Worst-
case-Szenario“ vor, in dem
ein Ersatzmann hätte in sei-
nem Wagen in der Qualifika-
tion Platz nehmen müssen.
Nico Hülkenberg im Renault

wurde immerhin Neunter.
Vor den Augen von Ferrari-

Präsident Louis Camilleri und
zum Entsetzen der deutschen
Formel-1-Fans auf dem Tradi-
tionskurs inNordbaden konn-
te Vettel in der ersten Qualifi-
kationsrunde nicht mehr auf
den Kurs zurück. Etwas mehr
als vier Minuten vor Ablauf
der Zeit stieg der viermalige
Weltmeister tief enttäuscht
aus seinem störrischen Wa-
gen aus und nahm den Helm
ab. Das nächste Fiasko für
Ferrari und den Deutschen!
Im Vorjahr hatte sich Vettel

noch die Pole Position sichern
können und sogar lange von
seinem ersten Triumph in Ho-
ckenheim träumen dürfen. 15
Runden vor Schluss rutschte
der Hesse allerdings in der
Sachskurve von der Strecke
und landete nach seiner un-
freiwilligen Ausfahrt ins Kies-
bett in der Streckenbegren-
zung.

Vettel bleibt die Hoffnung auf
eine unglaubliche Aufholjagd

In einer Saison, in der für
Ferrari und Vettel ohnehin
nicht viel rund läuft, nun also
der nächste Tiefschlag: Im
wohl vorerst letzten Grand
Prix in Hockenheim bleibt
dem Deutschen nur die Hoff-
nung auf eine unglaubliche
Aufholjagd. So eine, wie sie
Rubens Barrichello 2000 hin-
legte, als der damalige Ferra-
ri-Teamkollege von Michael
Schumacher im Regenrennen
von Startplatz 18 zu seinem
ersten Karrieresieg raste.
In bislang sechs Anläufen

in Hockenheim landete Vettel
nur einmal auf dem Podest.
2010 war das, als er noch für
Red Bull aktiv war. Solch eine
Platzierung am Sonntag
(15.10 Uhr/RTL und Sky)
wäre für den von Rückschlä-
gen gebeutelten Vettel schon
ein immenser Erfolg.

Nach dem enttäuschenden Qualifying am Hockenheimring zog Ferrari-Star Sebastian Vettel wortlos
und mit düsterer Miene aus dem Fahrerlager ab. FOTO: DPA

TENNIS
Stebe zieht ins
Endspiel ein
GSTAAD. Cedrik-Marcel
Stebe spielt nach zahlrei-
chen Verletzungen in Gstaad
furios auf und hat erstmals
ein Endspiel auf der ATP-
Tour erreicht. Der 28-Jähri-
ge setzte sich im Halbfinale
gegen den an Position fünf
gesetzten Portugiesen Joao
Sousa mit 3:6, 6:1, 6:2 durch
und feierte damit seinen
zweiten Dreisatz-Sieg am
Samstag. Zuvor hatte Stebe
im Viertelfinale den Italiener
Thomas Fabbiano mit 6:4,
2:6, 6:4 niedergerungen und
war damit erstmals in eine
Vorschlussrunde auf ATP-
Ebene eingezogen. Weil sein
Viertelfinale wegen Regens
vertagt worden war, musste
er am Samstag zweimal ran.
Heute kann der Außenseiter
nun im Endspiel gegen den
Weltranglisten-85. Albert
Ramos-Viñolas seinen ersten
ATP-Titel holen.

WASSERBALL
Nachtclub-Unglück
überschattet WM
GWANGJU. Das tödliche Un-
glück in einem Nachtclub in
der Nähe des Athletendorfes
bei der Schwimm-WM hat bei
den deutschen Wasserbal-
lern Betroffenheit ausgelöst.
„Heute beim Frühstück war
eine ziemlich bedrückende
Stimmung“, sagte National-
torwart Moritz Schenkel nach
der 6:11-Niederlage seiner
Mannschaft im Spiel um Platz
acht gegen Griechenland. Be-
richten des südkoreanischen
Rundfunksenders KBS zu-
folge kamen zwei Menschen
ums Leben, als eine Besu-
cherplattform einstürzte. Es
seien 17 Menschen verletzt
worden, darunter auch Sport-
ler der WM - hauptsächlich
aus der Wasserball-Sparte.
Bundestrainer Hagen Stamm
sagte, seine Mannschaft habe
am Morgen erstmal durchge-
zählt, ob alle da seien.

Denkbar knapp
Alexander Zverev verpasst Finaleinzug bei Heimturnier in Hamburg

VON BRITTA KÖRBER

HAMBURG. Nach zwei verge-
benen Matchbällen hat
Deutschlands bester Tennis-
spieler Alexander Zverev bei
seinem Heimturnier in Ham-
burg das Finale denkbar
knapp verpasst. Der 22 Jahre
alte Weltranglisten-Fünfte
verlor am Samstag nach 3:07
Stunden gegen Vorjahressie-
ger Nikolos Bassilaschwili mit
4:6, 6:4, 6:7 (5:7). Damit war
für den ATP-Weltmeister zum
zweiten Mal nach 2014 in der
Vorschlussrunde am Rothen-
baum Schluss. Im Finale der
mit 1,7 Millionen Euro dotier-
ten Sandplatz-Veranstaltung
trifft der 27-jährige Georgier
am Sonntag (12.00 Uhr) auf
Andrej Rubljow. Der Russe
besiegte den Spanier Pablo
Carreno Busta mit 4:6, 7:5,
6:1.
„Es ist nicht das schönste

Gefühl der Welt“, sagte der
enttäuschte Zverev anschlie-
ßend. „Ich habe meine Chan-
cen überhaupt nicht genutzt.
Ich habe Matchbälle gehabt,
die ich nicht so gut gespielt
habe.“ Besonders beim Tur-
nier in seiner Heimatstadt sei
das hart.
Michael Stich gewann als

letzter Deutscher 1993 auf
dem Hamburger Sand, Tom-
my Haas schaffte es 2012 im-
merhin ins Endspiel. Dafür

fehlten Zverev trotz der Un-
terstützung von Vater und
Freundin auf dem Center
Court am Ende nur einige
wenige Punkte. Am Vortag
hatte er sich über drei Sätze
gegen den Serben Filip Kraji-
novic quälen müssen, sein
Halbfinal-Kontrahent war da-
gegen nach nur zwei Sätzen
gegen den Franzosen Jérémy
Chardy fertig und wirkte be-
sonders in den längeren Ball-
wechseln der beidhändigen
Rückhandspieler manches
Mal etwas frischer.
Da nützte es Zverev auch

nichts, dass er Bassilaschwili
bereits zweimal in seiner Kar-
riere besiegt hatte. Sinnbild

für den verlorenen ersten
Satz war der Doppelfehler,
mit dem er ihn beendete.
Zwar kam Zverev nach
1:3-Rückstand im zweiten
Satz stark zurück, wurde mu-
tiger und holte die Punkte mit
seinen starken Aufschlägen.
Der Aufwärtstrend des Lokal-
matadors ging weiter, er wur-
de offensiver.
Im dritten Durchgang lag er

trotz der Unterstützung des
Publikums jedoch schnell 0:3
zurück. Wieder kam er zu-
rück, forderte die mehr als
8000 Zuschauer auf der Anla-
ge an der Hallerstraße zur
lauten Unterstützung auf und
holte sich sogar zwei Match-

bälle. Bassilaschwili hatte
aber immer noch einen
Schlag in petto und zwang
Zverev in den Tiebreak, den
der Deutsche trotz 5:2-Füh-
rung nicht nach Hause brin-
gen konnte. Den Punkt zum
5:5 verlor er trotz eines spek-
takulären Hechts an der
Grundlinie. Wenig später ver-
ließ er deprimiert den Platz
und haderte sogar mit
Schieds- und Linienrichter,
die nach einem wichtigen
Vorhandball des Gegners in
enger Situation falsch ent-
schieden hätten. „Es war ein
hartes Match“, sagte Bassila-
schwili, der nun die Titelver-
teidigung anstrebt.

Alles gegeben, aber dennoch das Finale verpasst: Das deutsche Tennis-Ass Alexander Zverev musste
sich in Hamburg dem Vorjahressieger Nikolos Bassilaschwili geschlagen geben. FOTO: DPA

Ehlers/Flüggen im
Endspiel von Tokio
Erster Finaleinzug in der Karriere des Duos

TOKIO. Die Beachvolleyballer
Nils Ehlers und Lars Flüggen
haben erstmals ihrer gemein-
samen Karriere ein Finale er-
reicht. Die beiden Profis vom
Hamburger SV setzten sich
beim Vier-Sterne-Turnier in
Tokio in der Vorschlussrunde
mit 2:1 (16:21, 21:19, 16:14)
gegen die Weltranglisten-
zehnten Alison und Alvaro
Filho aus Brasilien durch.
„Es war ein unglaublicher

Sieg für uns“, sagte Flüggen
nach der Partie. „Wir haben
das Momentum am Ende des
zweiten Satzes genutzt, als
die Brasilianer einige Schlag-
fehler gemacht haben, um zu
gewinnen.“ Als bisher bestes
Ergebnis stand für Ehlers/
Flüggen ein fünfter Rang
beim Drei-Sterne-Turnier in
Kuala Lumpur zu Buche.
Ein Jahr vor den olympi-

schen Wettkämpfen an glei-
cher Stelle hatten sie schon
vor dem Einzug ins Endspiel
für Überraschungen gesorgt.
„Wir sind ohne Erwartungen
in dieses Event eingestiegen,
da wir am Mittwoch ein Qua-
lifikationsspiel gewinnen
mussten, um überhaupt einen
Platz in der Hauptziehung zu
erreichen“, sagte Flüggen.
Durch den Einzug in das

Endspiel haben die beiden

Beachvolleyballer bereits 16
000 Dollar Preisgeld sowie
720 Weltranglistenpunkte si-
cher. Im heutigen Finale war-
ten die Weltranglistenersten
Anders Berntsen Mol und
Christian Sandlie Sorum aus
Norwegen.
Dagegen verpassten Karla

Borger und Julia Sude eine
Überraschung knapp. Im
Halbfinale unterlagen sie den
Vize-Weltmeisterinnen Alex-
andra Klinemann und April
Ross aus den USA knapp mit
0:2 (21:23, 20:22).

Lars Flüggen (links) steht mit
seinem Partner Nils Ehlers erst-
mals in einem Finale. FOTO: DPA

Sonntag, 28. Juli 2019 · Nr. 30Sport14 DIE HARKE am Sonntag



IN KÜRZE

FUSSBALL
Rode-Wechsel zu
Frankfurt perfekt
FRANKFURT. Mittelfeldspie-
ler Sebastian Rode kehrt von
Borussia Dortmund zu Ein-
tracht Frankfurt zurück. Das
bestätigten am Samstag
beide Bundesligisten. Der
28-Jährige unterschrieb bei
den Frankfurtern einen Fünf-
jahresvertrag bis 2024. Der
28-jährige Rode war im Win-
ter bereits als Leihgabe vom
BVB zu den Hessen gekom-
men. „Wir haben alle gese-
hen, welche Wertigkeit Se-
bastian in unserem Spiel
hat“, sagte Eintracht-Sport-
vorstand Fredi Bobic.

FUSSBALL
Medien: Schürrle vor
Moskau-Wechsel
DORTMUND. Weltmeister
André Schürrle steht laut
Medienberichten vor einem
Wechsel von Borussia Dort-
mund zum russischen Fuß-
ball-Rekordmeister Spartak
Moskau. Dem Sender Sky
Sport News HD bestätigte
der Berater des 28-Jährigen
„gute Gespräche“, auch rus-
sische Quellen berichten da-
rüber. Verhandelt wird of-
fenbar über eine Leihe mit
anschließender Kaufoption.
Die russische Zeitung „RBK“
schrieb, dass der Fußbal-
ler ein Visum für Russland
beantragt habe und in den
nächsten Tagen in Moskau
erwartet werde.

Bernal erobert den Thron
22-jähriger Kolumbianer gewinnt die Tour de France, Emanuel Buchmann fährt auf Rang vier vor

VON PATRICK REICHARDT
UND STEFAN TABELING

VAL THORENS. Nach der 33
Kilometer langen finalen Al-
pen-Kraxelei herzte Emanuel
Buchmann komplett erleich-
tert seine Freundin, der neue
Tour-de-France-König Egan
Bernal feierte schon auf dem
Zielstrich mit Vorjahressieger
Geraint Thomas. Zum Ende
von drei furiosen Radsport-
Wochen sprang der 26 Jahre
alte Buchmann am Samstag
noch auf Gesamtplatz vier,
zum Podium fehlen nach 80
gefahrenen Stunden nur 25
Sekunden. „Der vierte Platz
war eine Traumvorstellung.
Das ist richtig geil“, sagte er
strahlend im Zielbereich.
Nach dem vollendeten Berg-
Finish war eine riesige Last
vom erschöpften Buchmann
abgefallen.
Der designierte Tour-Sieger

Bernal vom Team Ineos, sein
Teamkollege Thomas und der
Niederländer Steven Kruijs-
wijk waren auch auf der 20.
Etappe für Buchmann nicht
mehr zu knacken. „Im Mo-
ment ist keine Enttäuschung
dabei. Mehr war nicht drin.
Bernal, Thomas und Kruijswi-
jk waren zu stark. Da muss
man zufrieden sein, wenn an-
dere stärker sind“, erklärte
Buchmann. Vor allem der 22
Jahre junge Bernal, der heute
in Paris als erster Südameri-
kaner und als jüngster Fahrer
seit dem Zweiten Weltkrieg
die Tour gewinnen wird.
„Ich bin sehr stolz darauf,

das als erster Kolumbianer zu
schaffen. Wir verdienen es,
die Tour zu gewinnen. Das
hat uns noch gefehlt. Ich kann
es kaum erwarten, das Trikot
nach Kolumbien zu bringen“,
sagte Bernal.
Auch ohne einen Top-3-

Rang in Paris sorgt Bora-
hansgrohe-Profi Buchmann

für die beste deutsche Tour-
Platzierung seit 2006, als An-
dreas Klöden Zweiter wurde.
Er habe es noch einmal ver-
sucht, erläuterte Buchmann,
doch nach über 3300 Kilome-
tern hatte er nicht mehr die
Beine für eine finale Attacke
auf das Podium. Die Etappe
beim stark verkürzten Berg-
sprint-XXL von Albertville
nach Val Thorens sicherte
sich der Italiener Vincenzo
Nibali, der eine Ausreißatta-
cke vor Alejandro Valverde
und Mikel Landa ins Ziel
brachte. Buchmann wurde im
Tagesklassement Siebter.
Für Bernal wird der heutige

Tag die Krönung seiner noch
jungen Karriere. Der 22-Jäh-
rige nutzte die verletzungs-
bedingte Abwesenheit seines
schwer gestürzten Kapitäns

Chris Froome herausragend
und auf dem Weg nach Paris
zu den Champs-Élysées tradi-
tionell nicht mehr angegrif-
fen. „Dass ich das Gelbe Tri-
kot tragen darf, ist unglaub-
lich“, sagte Bernal. Souverän
regelte das Team Ineos das
Finale: Bernal und Thomas
fuhren den Favoriten auf dem
letzten Kilometer davon und
beglückwünschten sich auf
der Ziellinie.
Einen Tag nach starken Re-

gen- und Hagelschauern so-
wie einer Schlammlawine auf
der Abfahrt vom Col de
l‘Iseran hatte das Wetter die
Alpen-Kletterei auch am
Samstag fest im Griff. Im Ziel-
ort Val Thorens, der höchst-
gelegenen Skistation Euro-
pas, fing es um 12 Uhr an, in
Strömen zu regnen, was sich

in den Stunden danach auch
nicht änderte. Erst nach dem
Etappenstart um 14.30 Uhr
wurde es besser, die Fahrer
kamen trocken ins Ziel.
Schon am Vorabend hatten

die Veranstalter mitgeteilt,
dass die Etappe von 130 auf
60 Kilometer verkürzt wird.
Start und Zielort blieben zwar
gleich, der Cormet de Rose-
lend erwies sich nach Erdrut-
schen am Freitagabend aber
als unbefahrbar.
Taktiererei gab es bei der

letzten Chance vor Paris so
noch weniger, schließlich
machte der 33,4 Kilometer
lange Anstieg mehr als die
Hälfte der kompletten Dis-
tanz bei der 20. Etappe aus.
Jumbo-Visma machte schon
zu Beginn Tempo für Kruijs-
wijk, das zahlte sich gegen

die starke Ineos-Equipe, die
bis zum letzten Kilometer ei-
nen Helfer bei Bernal und
Thomas hatte, allerdings
nicht aus.
Verfolger Buchmann hatte

die Bergankunft in Val Tho-
rens schon die ganze Woche
als „Showdown“ bezeichnet.
„Ich fühle mich für die dritte
Woche noch echt gut, so habe
ich mich bei einer dritten Wo-
che noch nie gefühlt“, erklär-
te der Deutsche, der sich in
drei Wochen Tour de France
nicht eine Schwäche leistete.
In den Vogesen glänzte er an
der Rampe zur Planche des
Belles Filles, in den Pyrenäen
griff er am Tourmalet sogar
an, und auch in den Alpen
steuerte er mit großer Locker-
heit einer verdienten Top-
5-Platzierung entgegen.

FUSSBALL
Braunschweig führt
Drittliga-Tabelle an
BRAUNSCHWEIG. Auf-
stiegsmitfavorit Eintracht
Braunschweig hat am zwei-
ten Spieltag der 3. Fußball-
Liga den zweiten Sieg geholt
und sich an die Tabellenspit-
ze gesetzt. Die Niedersach-
sen setzten sich gegen 1860
München 2:1 (1:1) durch und
führen die Liga mit sechs
Punkten an. Sascha Mölders
hatte die Sechziger zwar
früh in Führung gebracht
(5.), Martin Kobylanski ge-
lang der zwischenzeitliche
Ausgleich (43.). Rechtsver-
teidiger Benjamin Kessel si-
cherte mit seinem Tor (62.)
den Braunschweiger Sieg.

FUSSBALL
BVB-Test vorzeitig
abgebrochen
DORTMUND. Das erste Test-
spiel von Borussia Dortmund
im Trainingslager von Bad
Ragaz ist vorzeitig zu Ende
gegangen. Wegen sintflutar-
tiger Regenfälle, die kurz
nach der Halbzeit eingesetzt
hatten, brach der Schieds-
richter die Partie gegen den
Udinese Calcio in der 83. Mi-
nute beim Stand von 4:1 für
den BVB ab. Für den BVB
trafen Thorgan Hazard, Ma-
rio Götze, Julian Weigl und
Julian Brandt.

Nürnberg startet erfolgreich
Bundesliga-Absteiger siegt 1:0 bei Dynamo Dresden

DÜSSELDORF.Der 1. FCNürn-
berg hat ebenso wie Mitab-
steiger VfB Stuttgart keine
gravierenden Eingewöh-
nungsprobleme in der 2. Fuß-
ball-Bundesliga offenbart.
Am ersten Spieltag gelang
den Franken am Samstag ein
1:0 (0:0)-Erfolg bei Dynamo
Dresden. „Ein Sieg zum Start
ist immer wichtig, gerade
wenn die Mannschaft in der
Vorsaison nicht viele Spiele
gewonnen hat“, sagte der
neue Nürnberger Coach Da-
mir Canadi. Durch den Sieg
gewann der „Club“ erstmals
seit fast einem Jahr wieder
ein Auswärtsspiel.
Am Samstag setzte sich zu-

dem der FC Heidenheim mit
3:1 (0:0) beim Aufsteiger VfL
Osnabrück durch. Holstein
Kiel spielte 1:1 (0:1) gegen
den SV Sandhausen.
Der VfB Stuttgart ist bereits

am Freitagabend im Saison-
eröffnungsspiel mit dem ge-
wünschten Sieg gegen Han-
nover 96 in das Projekt Wie-
deraufstieg gestartet. „Natür-
lich können wir noch Dinge
besser machen, aber wir sind
für heute für den Tag super
happy“, erklärte VfB-Angrei-
fer Mario Gomez nach dem
2:1-Erfolg in dem Duell zwei-
er Bundesliga-Absteiger. Der
ehemalige Nationalspieler er-
zielte für die Schwaben das
1:0 und somit den ersten Tref-
fer in dieser Spielzeit.

Der frühere Nationaltorhü-
ter Ron-Robert Zieler hatte
nach seiner Rückkehr von
Stuttgart nach Hannover in-
des keinen guten Tag. Erst
wurde er von Zuschauern mit
Pfiffen empfangen, dann
machte Zieler beim direkt
verwandelten Freistoß seines
früheren Teamkollegen Dani-
el Didavi zum Stuttgarter 2:0
einen unglücklichen Ein-
druck.
Nürnberg reichte der Tref-

fer von Nikola Dovedan (53.
Minute) zum Sieg in Dresden.
„Wir haben viele neue Spie-
ler und ein neues System. Es
dauert, bis alles funktioniert.
Aber es war es guter An-
fang“, sagte Dovedan. Cana-

di hatte gleich vier Neuzu-
gänge in seine Startelf beor-
dert. „Wir waren sehr diszip-
liniert, über die Organisation
ist der Sieg gelungen“, be-
fand Canadi.
Heidenheim geriet in Os-

nabrück durch Anas Ouahim
in Rückstand, drehte in der
Schlussphase aber auf und
gewann die Partie. Sebastian
Griesbeck, Robert Leipertz
und David Otto markierten
die Treffer für die Gäste. Kiel
musste sich beim Einstand
von Trainer André Schubert
mit einem Punkt begnügen.
Emmanuel Iyoha (52.) erzielte
den Kieler Treffer, Kevin Beh-
rens hatte Sandhausen in
Führung gebracht.

Nicht zu schlagen: Mit gerade einmal 22 Jahren gewinnt Egan Bernal die Tour de France als erster Kolumbianer. FOTO: DPA

Hanno Behrens feiert den Nürnberger Auftaktsieg. FOTO: DPA

Köhler knackt
Uralt-Rekord

Dennoch Bronze bei Schwimm-WM verpasst

GWANGJU. Die Verbesserung
eines Uralt-Rekords reichte
für Sarah Köhler nicht zum
Medaillen-Triple. Nach Rang
vier über 800 Meter Freistil
haderte die 25-Jährige am
Samstag in Südkorea nur
kurz mit dem um 0,73 Sekun-
den verpassten dritten Platz -
und zog ein Jahr vor Olympia
ein positives WM-Fazit. Wie
dieses bei ihrem Freund Flori-
an Wellbrock ausfällt, hängt
maßgeblich vom Finale über
1500 Meter Freistil zum Ab-
schluss der Welttitelkämpfe
am Sonntag in Gwangju ab.
Nach seinem WM-Patzer
über 800 Meter hat der
21-Jährige das „Buch zuge-
macht“ und schreibt an einer
neuen Erfolgsgeschichte. Als
Vorlauf-Zweiter ist Wellbrock
auf Kurs Edelmetall.
Köhler strahlte als größte

deutsche WM-Gewinnerin.
„Es ist ein bisschen schade,
dass es nicht für Bronze ge-
reicht hat. Aber ein Jahr nach
dem Trainerwechsel haben
wir nicht gedacht, dass ich
überhaupt so schnell schwim-
men kann“, sagte die Athle-
tensprecherin. „Deswegen:
Besser hätte es die Woche
über nicht laufen können. Es
zeigt, dass wir auf dem richti-
gen Weg sind.“ In 8:16,43 Mi-
nuten blieb die 25-Jährige

klar unter der bisherigen
deutschen Bestzeit von
8:19,53 Minuten. Diese war
Anke Möhring am 22. August
1987 geschwommen.
Köhler ist noch einmal mit

viel Herzklopfen gefordert,
wenn „Flo“ schwimmt. „Da
habe ich wahrscheinlich ei-
nen genauso hohen Puls wie
jetzt nach dem Rennen“, sag-
te sie. Freiwasser-Weltmeis-
ter Wellbrock verbesserte sei-
ne Chancen, es der Freundin
mit zwei wertvollen WM-Pla-
ketten gleich zu tun und die
emotionale Südkorea-Reise
nach Gold über zehn Kilome-
ter im Becken glanzvoll zu
beenden.
Mit glücklichen Gesichtern

verließen auch Marius Kusch
nach seinem ersten WM-Fi-
nale auf der Langbahn und
die erst 17-jährige Anna
Elendt nach dem überra-
schenden Endlauf-Ticket das
Nambu University Aquatics
Center. Kusch belegte über
100 Meter Schmetterling
Rang acht, Elendt kam über
50 Meter Brust in persönli-
cher Bestzeit weiter. „Ich
habe nur gehört wie das deut-
sche Team Anna gerufen
hat“, schilderte sie emotiona-
le WM-Momente - und auch
den 26-jährigen Kusch trieb
die Stimmung des Teams an.

FUSSBALL
Hoffenheim holt
Dänen Robert Skov
SINSHEIM. Bundesligist TSG
Hoffenheim wird den däni-
schen Nationalspieler Ro-
bert Skov verpflichten. Nach
erfolgreichem Abschluss
des Medizinchecks und Ab-
wicklung letzter Formalitä-
ten zu Beginn der kommen-
den Woche soll der 23 Jahre
alte Angreifer einen Fünfjah-
resvertrag bis zum 30. Juni
2024 unterschreiben. Das
teilten die Kraichgauer am
Samstag mit. Skov kommt
vom dänischen Meister FC
Kopenhagen und traf in der
letzten Saison 30 mal.
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Abendspaziergang
„Nach dem Pellkartoffelessen
habe ich einen Abendspazier-
gang am Weserwall unternom-

menen – Es herrschte eine tol-
le Stimmung“, schreibt HamS-
Leser Heinz Niemann. Vielen

Dank. Wenn auch Sie ein Foto
haben, das Ihnen besonders gut
gelungen ist, schicken Sie ger-
ne eine E-Mail mit ein paar Er-
läuterungen an lokales@hams-
online.de. FOTO: NIEMANN
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! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de
! GfI Stolzenau - Unterstützung
und Beratung von Menschen mit
Behinderung (0 57 61) 9 02 90
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! Hagebaumarkt

! Heineking

! Lidl

! Netto

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (05021) 3800

Benjamin Blümchen: 15:00 Uhr
Der König der Löwen: 11:00,
15:00, 17:30, 20:00 Uhr
Die Drei !!!: 11:00, 15:00, 17:30
Uhr
Pets 2: 17:00 Uhr
Spider-Man: Far From Home:
20:00 Uhr
Yesterday: 11:00, 20:00 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (04251) 2336

André Rieu - Maastricht-Konzert
2019: Lass uns tanzen: 16:55,
17:00 Uhr
Der König der Löwen: 14:00,
17:30, 20:00 Uhr
Die Drei !!!: 14:00, 15:30 Uhr
Ein Becken voller Männer: 18:00,
20:15 Uhr
Kroos: 18:00 Uhr
Pets 2: 13:30 Uhr
Yesterday: 15:45, 20:30 Uhr

BEILAGEN

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Vogt, Nienburg,
Hannoversche Straße 22, (0 50 21)
22 12
Südkreis: Boje Pohlmann, Liebe-
nau, Lönsweg 7, (0 50 23) 98 89 34
oder 0171/6 79 39 50

Apotheken
Nienburg: Apotheke Erichshagen,
Celler Straße 62, (0 50 21) 6 39 38
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Apotheke Lan-
desbergen, Lange Straße 66A,
(0 50 25) 61 22
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Stern-Apothe-
ke, Martfeld, Alte Bremer Straße 1,
(0 42 55) 2 77
Rehburg-Loccum: Apotheke Lan-
desbergen, Lange Str. 66A

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg: Badelandschaft: Mon-
tag + Mittwoch - Freitag 6.30 - 21
Uhr, Dienstag 6.30 - 20 Uhr, Sonn-
abend 11 - 21 Uhr, Sonntag 8 - 19
Uhr; Saunalandschaft: Montag Da-
mensauna 10 - 22 Uhr, Dienstag -
Freitag 12 - 22 Uhr, Sonnabend 11 -
23 Uhr, Sonntag 10 - 19 Uhr; Deb-
linghausen: Montag - Freitag 9 -12
Uhr u. 14 - 20 Uhr, Sonnabend u.
Sonntag 10 - 12 Uhr u. 14 - 19 Uhr;
Eystrup: Montag bis Freitag 14 bis
19 Uhr, Sonnabend und Sonntag
11 bis 19 Uhr; Großenvörde: Mon-
tag bis Freitag 14 bis 20 Uhr, Sonn-
abend und Sonntag 10 bis 20 Uhr;
Holtorf: Montag bis Sonntag 9
bis 19 Uhr; Hoya: Montag bis Frei-
tag 7 bis 21 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 9 bis 21 Uhr; Landes-
bergen: Montag bis Freitag 8 bis
20 Uhr, Sonnabend und Sonntag
10 bis 19 Uhr; Marklohe: Montag
bis Freitag 9 bis 11 Uhr und 13 bis
19 Uhr, Sonnabend und Sonntag 9

bis 19 Uhr; Münchehagen: Mon-
tag bis Freitag 10 bis 21 Uhr, Sonn-
abend und Sonntag 8 bis 21 Uhr;
Nöpke: Montag bis Freitag 6.30
bis 20 Uhr, Sonnabend u. Sonntag
9 bis 19 Uhr; Pennigsehl: Montag
bis Sonntag 14 bis 19.30 Uhr; Ro-
dewald: Montag bis Freitag 14 bis
19 Uhr, Sonnabend und Sonntag 12
bis 19 Uhr; Siedenburg: Montag
bis Freitag 6 bis 8 Uhr, Montag 11
bis 20 Uhr,Dienstag bis Sonntag 10
bis 20 Uhr; Steimbke: Montag bis
Freitag 14 bis 19 Uhr, Sonnabend
und Sonntag 12 bis 19 Uhr; Steyer-
berg: Montag bis Freitag 10 bis 20
Uhr, Sonnabend und Sonntag 10
bis 19 Uhr; Stolzenau: Montag bis
Freitag 6.15 bis 20 Uhr, Sonnabend
u. Sonntag 9.45 bis 19 Uhr; Uch-
te:Montag bis Freitag 6 bis 20 Uhr,
Sonnabend und Sonntag 9 bis 20
Uhr; Wietzen: Montag bis Freitag
6 - 10.30 Uhr u. 13 - 19 Uhr, Sonn-
abend u. Sonntag 9 bis 19 Uhr
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MMAARRKKTT PLATZ
Vermehrt ist aufgefallen,
dass die Hinterlassenschaf-
ten von Hunden nicht von
öffentlichen Plätzen, Wegen
und Straßenseitenräumen
entfernt werden. Gemäß §1
Absatz 2 der Straßenreini-
gungsverordnung der Stadt
Rehburg-Loccum sind be-
sondere Verunreinigungen
wie u.a. durch Tiere unver-
züglich zu beseitigen. Dabei
trifft die Reinigungspflicht
nicht anliegende Grund-
stückseigentümer, vielmehr
hat derjenige, der eine Stra-
ße über das übliche Maß hi-
naus verunreinigt (vgl. § 17
NStrG, § 32 StVO), die Ver-
unreinigung unverzüglich
zu beseitigen.
Viele einsichtige Hundehal-
ter halten sich an diese Re-
geln und gehen mit gutem
Beispiel voran. Dafür dankt
die Stadt Rehburg-Loccum
Ihnen an dieser Stelle recht
herzlich. Und doch gibt es
immer wieder Beschwerden,
dass Straßen, Wege, Plätze
und Grünanlagen sowie Kin-
derspielplätze durch Hun-
dekot verunreinigt worden
sind. Diese Bereiche stehen
der gesamten Bevölkerung,
also auch Ihnen persönlich
zur Verfügung. Es gefällt Ih-
nen sicherlich auch nicht,
in diese „Häufchen“ zu tre-

ten. Ihre Mithilfe ist
hier gefragt. Mit Verbo-
ten allein ist weder den
Hundehaltern und ih-
ren Tieren noch ande-
ren Mitbürgern gehol-
fen. Deshalb die Bit-
te an Sie: Wenn Sie mit
Ihrem Hund Gassi ge-
hen, führen Sie ihn bitte
dorthin, wo sein „Ge-

schäft“
niemanden stört und un-
schädlich ist. Und ist das
Unvermeidliche doch einmal
an unpassender Stelle ge-
schehen, beseitigen Sie dies
bitte. Behilflich dabei kön-
nen Ihnen die so genann-
ten Hundetüten sein, die im
Fachhandel (z.B. Zoo-Lä-
den, Garten-Center, teilwei-
se Drogerien) zu beziehen

sind.
Bitte beachten
Sie, dass gemäß §

4 der Straßenreini-
gungsverordnung der

Stadt Rehburg-Loccum ein
Verstoß mit einer Geldbu-
ße von bis zu 5000 Euro ge-
ahndet werden kann.
Sie unterstützen die vielfäl-
tigen Bemühungen um mehr
Umweltschutz und Sicher-
heit in der Stadt Rehburg-
Loccum und erleichtern sich,
Ihrem Hund und allen Mit-
bürgern das Zusammenle-
ben. TEXT: STADT REHBURG-LOCCUM

Hundekot auf öffentlichenWegen

Auch für das Jahr 2020 soll
es wieder einen Fotokalen-
der mit den schönsten Mo-
tiven aus Rehburg-Loccum
geben. Hierzu ruft die Stadt
Rehburg-Loccum alle Hobby-
fotografen auf, sich an einem

Fotowettbewerb zu beteili-
gen. Noch bis zum 9. August
2019 können Fotos an touris-
mus@rehburg-loccum.de ge-
schickt werden.
Die Teilnahmebedingungen
finden gibt es auf der Inter-

netseite der Stadt Rehburg-
Loccum unter www.rehburg-
loccum.de im Bereich „Frei-
zeit & Tourismus/Tourist-In-
formation“.

TEXT UND FOTO:

STADT REHBURG-LOCCUM

Letzte Chance: Fotowettbewerb Rehburg-Loccum

Bereits zum dritten Mal findet
auf dem Stadtplatz in Reh-
burg ein Trödelmarkt statt.
Nach den erfolgreichen ers-
ten beiden Veranstaltungen
bietet sich nun am 3. August

zum dritten Mal die Gelegen-
heit Schönes, Kurioses, Selte-
nes zu erwerben.
Die Anbieter laden alle Be-
sucher des Marktes von 8 bis
14 Uhr zum Trödeln und Stö-

bern ein.
Veranstalter ist die Steinhu-
der-Meer-Tourismus-GmbH

TEXT UND FOTO:
STADT REHBURG-LOCCUM

Trödelmarkt in Rehburg am 3. August

Mit zwei Angeboten zum
Auftakt startete die städ-
tische Ferienbetreuung im
Juli in die Sommerferien:
„Wasserspaß und Saurier-
forschung“ standen bei den
Grundschülern auf dem Pro-
gramm. Fünf Tage lang trai-
nierten sie im beheizten Frei-
bad Münchehagen morgens
fleißig das Schwimmern, Tau-
chen und Springen. Nach ei-
nem ausgiebigen Frühstück
wanderten sie dann in den
Dinopark weiter, wo Span-
nendes wie Mammuts jagen,
Bogenschießen und Rapto-
ren-Gehörtraining auf dem
Programm standen. Auf die-
se Weise wurden die 25 Kin-
der zu wahren Dinosaurier-
und Steinzeitexperten und
konnten auch so manches
Schwimmabzeichen erlan-
gen. Ein Seepferdchen-, zwei
Bronze-, sieben Silber- und
drei Goldabzeichen sind es
geworden. Eine starke Leis-
tung!
Die jüngeren Kinder ab drei
Jahren vergnügten sich der-
weil beim „Ferienspaß“, den
die Stadt Rehburg-Loccum in
diesem Jahr erstmalig für Ki-

takinder und jüngere Grund-
schulkinder anbot. Alle fan-
den sofort als Gruppe zusam-
men, unabhängig davon, aus
welcher Kita oder welcher
Grundschule die Kinder ka-
men. Sie spielten, tobten und
bastelten. Sie kescherten im
Bach, matschten mit Rasier-
schaum, spielten Wikinger-
schach und hatten einen Rie-
senspaß dabei.
Tatsächlich weiter geht das
Ferienbetreuungsprogramm
zumindest für die Kinder, die

jetzt in die Grundschule kom-
men, oder schon vor den Fe-
rien die Schule besuchten:
Auf sie warten im August
noch zweieinhalb Wochen
„Entdecken“, „Forschen“ und
„Werkeln“. Dieses Angebot
macht das Familien-Servi-
cebüro der Stadt in Koope-
ration mit der Heimvolks-
hochschule Loccum, was Kin-
der und (berufstätige) Eltern
gleichermaßen erfreut.

TEXT UND FOTO: FAMILIENSERVICE
BÜRO STADT REHBURG-LOCCUM

Mammuts, Seepferdchen und viel Ferienspaß

Nach einer langen Planungs-
phase hat jetzt die Wieder-
herstellung der historischen
Promenaden im Wald um
Bad Rehburg begonnen.
In Kooperation mit den Nie-
dersächsischen Landesfors-
ten, der Forst-Interessen-
tengemeinschaft Winzlar
und der Stadt Rehburg-Loc-
cum wurde für die histori-
schen Promenaden ein Rund-

weg erarbeitet, der auch die
noch vorhandenen histori-
schen Plätze und drei Sicht-
achsen einschließt. Gefördert
werden diese Maßnahmen
von der aus dem Europäi-
schen Landwirtschaftsfonds
für die Entwicklung des länd-
lichen Raums (ELER). Die Ar-
beiten an den Wegen haben
jetzt begonnen und werden
in mehreren Teilabschnitten

bis Mitte 2020 durchgeführt.
Der erste Bauabschnitt befin-
det sich zwischen Georgshö-
he und Isegrimweg und wird
anschließend Richtung Ernst-
August-Höhe fortgesetzt.
Bitte beachten Sie bei Ihren
Spaziergängen, dass die von
Bauarbeiten betroffenen We-
gebereiche gesperrt sind.

TEXT: STADT REHBURG-LOCCUM,

FOTO: K. HARTWIG / LANDESFORSTEN

WIederherstellung der historischen Promenaden hat begonnen

Der Straßenbau im Baugebiet
Katzhagen schreitet weiter vo-
ran. Nachdem alle Stichwe-
ge im Baugebiet bereits fer-
tiggestellt sind, laufen aktuell
die Bauarbeiten in der Haup-
terschließungsstraße „Wul-
fes Hop“.
Die Fahrbahn und die Zufahr-
ten erhalten ein Betonstein-
pflaster in rot-geflammt. Eine
geschwungene Linienführung,
Engstellen, Pflanzbeete und

Stellplätze runden das Stra-
ßenbild ab und betonen die
Wohnqualität in verkehrsberu-
higter Bauweise.
Die kleine Platzsituation im
Kernbereich erhält zwei Bänke
und vier Baumquartiere, sowie
13 ausgewiesene Parkplätze in
Pflasterbauweise.
Der breite Seitenraum wird
als Schotterrasen hergerichtet
und die Beleuchtung ergänzt.
Die Anpflanzungen erfolgen

dann im Herbst 2019.
Die Kosten zum Ausbau der
Gemeindestraße „Wulfes
Hop“ belaufen sich auf rund
610000 Euro.
Damit werden bis zum Herbst
2019 alle Straßen im Bauge-
biet „Katzhagen“ fertiggestellt
sein und die Zeit der proviso-
rischen Baustraßen ist für die
Anlieger vorbei.

TEXT UND FOTO:

STADT REHBURG-LOCCUM

Straßenausbau im Baugebiet Katzenhagen

Weitere
Infos finden
Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de



Handwerkerolympiade war ein voller Erfolg
Bolsehle hatte sich für den Ferienpass der Gemeinde Husum etwas Besonderes einfallen lassen

BOLSELE. Bolsehle – ein 320
Einwohner großes Dorf – hat-
te sich für den Ferienpass in
der Gemeinde Husum etwas
Besonderes einfallen lassen.
Gemeinsam planten die Kin-
der- und Jugendfeuerwehr,
die Ortsfeuerwehr, der Schüt-
zenverein und die Wander-
freunde Uhlenberg eine
Handwerkerolympiade.
18 Kinder im Alter von 8 bis

16 Jahren aus den Orten Bol-
sehle, Groß-Varlingen, Hu-
sum und Schessinghausen
nahmen teil. Für die Mäd-
chen und Jungen standen
fünf Stationen zur Verfügung.
Unter anderem konnten die
Kinder sich mit der Elektro-
technik, der Tischlerarbeit,
der Steinmetzarbeit, der
Dachdeckerarbeit und der
Zweiradmechanik auseinan-
der setzen. So löteten sie klei-
ne Schaltungen, aus denen
Sirenen, Würfel und blinken-
de Hasen entstanden. Heiko
Bolte und Klaus-Dieter
Strangfeld zeigten den richti-
gen Umgang mit dem Lötkol-
ben.
Beim Tischlern schraubten

sie Nistkästen zusammen.
Franz Kiehslich und Michael
Eckert zeigten den Umgang

mit dem Schrauber. Bei den
Dachdeckerarbeiten wurden
Schieferherzen geschlagen.
Volker Bartling und Kurt Nut-
telmann leiteten die Kinder
an.

Bei der Steinmetzarbeit
hatten die Kinder die Mög-
lichkeit, Embleme oder ihren
Namen in die Steine einzuar-
beiten. Hierbei leiteten Inga
Probst und Moritz Winkel-

mann die richtige Handha-
bung mit den Werkzeugen
an.
Die Zweiradmechanik wur-

de von Dieter Bredemeier an-
geleitet. Es wurde ein Vorder-

rad ausgebaut und der Reifen
geflickt. Die Jugendfeuer-
wehr stellte eine Fotokamera
zur Verfügung, Eike Bartling
und Ilka Rode übernahmen
hierfür die Organisation.

Im Anschluss fand ein ge-
meinsames Grillen statt. Hier-
für waren Marco Winkel-
mann und Ingmar Krone ver-
antwortlich. Viele Helferin-
nen und Helfer unterstützten
bei der Getränke- und Grill-
gutausgabe. Das Grillgut
wurde von den heimischen
Gewerbetreibenden der
Landschlachterei Rode und
der Firma SLE Germany M.
Winkelmann gesponsert. Die
Kinder hatten sehr viel Spaß
bei der Ferienpassaktion.
„Beeindruckend waren das

Durchhaltevermögen und die
Konzentration der einzelnen
Kinder bei den Tätigkeiten“,
so die Organisatoren. Detlef
Schiller und Claas-Hendrik
Dannemann, die gemeinsam
die Olympiade mit den Verei-
nen und der Feuerwehr orga-
nisiert hatten, zeigten sich
sehr zufrieden mit dem Ab-
lauf und danken zum Ab-
schluss allen beteiligten Per-
sonen, die dafür gesorgt ha-
ben, dass die Kinder einen so
schönen Nachmittag in Bol-
sehle verbringen konnten.
Die gemeinsame Aktion spie-
gelt das gute Miteinander in
Bolsehle wieder, waren sich
am Ende alle einig. DH

Bei der Handwerkerolympiade in Bolsehle waren die unterschiedlichsten Fertigkeiten gefragt. Unter anderem wurde sich als Steinmetz, als Vogelnistkastenbauer oder mit dem Lötkolben (unten) betätigt.

Im Kinderwald Kindertraumhäuser zusammengenagelt
Zwei Wochen lang bunter Trubel bei der Ferienbetreuung der Stadt Nienburg für Grundschulkinder

NIENBURG. In den ersten zwei
Wochen der Sommerferien
hat auch in diesem Jahr wie-
der die Ferienbetreuung für
Grundschulkinder der Stadt
Nienburg stattgefunden.
Es wurde ein buntes Pro-

gramm geboten, an dem alle
Kinder mit viel Spaß teilge-
nommen haben. Wie man mit
dem Bogen schießt, Feuer
macht, und was es bedeutet,

ein Indianerleben zu führen,
wurde den Kindern von ei-
nem echten Indianer nahege-
bracht. Sogar viele Eltern wa-
ren morgens interessiert in
der Schule, um mehr über die
spannende Welt der Indianer
zu erfahren. Was nicht zuletzt
daran lag, dass die Kinder so
begeistert waren.
Zudem herrschte in den

Räumlichkeiten der Fried-

rich-Ebert-Schule ein buntes
und kreatives Zirkustreiben.
Jedes Kind hatte dieMöglich-
keit, sich nach seinen Nei-
gungen frei zu entfalten und
erarbeitete unter fachlicher
Begleitung seine eigene Zir-
kusnummer. Was es heißt,
auch mal selber mit den
Werkzeugen der großen
Handwerker zu arbeiten,
durften die Kinder im Ange-

bot des BUND erfahren. Im
Kinderwald wurden regel-
rechte Kindertraumhäuser
zusammengenagelt und er-
weitert.
Alle Kinder kamen von der

„Arbeit“ schmutzig und
hungrig, aber sehr glücklich
in die Schule zurück, um von
den neuesten Bauwerken zu
erzählen.
In der zweiten Woche wur-

de die Schule von leckeren
Gerüchen geflutet, denn bei
dem Angebot „Vom Bauern-
hof zur Ladentheke“ haben
die Kinder gelernt, wo viele
Lebensmittel ihren Ursprung
haben und wie sie auf vielfäl-
tige, leckere Weise zubereitet
werden können.
Alle Gruppen kamen am je-

weiligen Freitag zusammen,
um ihre Arbeiten und Ideen

in einer großen Abschlussga-
la zu präsentieren. Die Ak-
teure wurden von viel Beifall
des Publikums begleitet, und
so fanden beide Wochen ei-
nen krönenden Abschluss.
Die Kinder, Eltern und An-

bieter waren sich nach zwei
tollen Wochen schnell in ei-
ner Sache einig: „Wir freuen
uns schon auf die nächsten
Sommerfeien“. DH

Das Angebot „Vom Bauernhof zur Ladentheke“ kam bei den Kindern gut an. FOTOS: STADT NIENBURG Lagerfeuer wie bei den Indianern – ein echtes Abenteuer für die Kinder in der Ferienbetreuung.
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„Milch und mehr“
Bereits zum elften Mal fanden
sich 15 Kinder in Rodewald auf
dem Hof von Christian, Bernd
und Sigrid Wiggers ein. An-
lässlich der Ferienpassakti-
on der Samtgemeinde Steimb-
ke haben die Mädchen und Jun-
gen wieder viele Dinge rund
um die Milch gesehen und er-
klärt bekommen. Unter dem
Motto „Milch und mehr“ wurde
ihnen neben Kälbern, Rindern

und Kühen auch Hühner, Brief-
tauben und Katzen gezeigt. Sie
durften den kleinen und gro-
ßen Tieren einmal über das wei-
che Fell oder die Federn strei-
chen. Weiterhin wurden ihnen
die vielen Maschinen, wie Tre-
cker und Wagen, Mähdrescher,
Drillmaschine und Dünger-
streuer gezeigt. So durften sie
auch einmal auf die Fahrerkabi-
ne des großen Futtermischwa-

gens steigen und sich dabei auf
dem Sitz wie ein Landwirt füh-
len. Im Melkstand wurde ihnen
die Funktion der verschiedenen
Geräte gezeigt und erklärt, wie
die Kühe täglich zweimal am
Tag gemolken werden und die
frische Milch in den Milchtank
transportiert wird. Wie es der
Zufall wollte, fuhr auf einmal
ein großer Tankwagen auf den
Hof. Die Kinder staunten nicht
schlecht, wie schnell die im
Tank gelagerte Milch über einen
Schlauch in den großen Tank-

wagen abgesaugt wurde. An-
schließend bringt der Tank-
wagen die Milch zur Molke-
rei nach Rehburg. Dort wird die
Milch zu Trinkmilch, Kakao und
Pudding verarbeitet. Nachdem
der Rundgang abgeschlos-
sen war, durften die Ferienkin-
der die Milch „buttern“ und die
selbst gefertigte Butter auf le-
ckeres Weißbrot streichen und
sich daran erlaben. Der große
Durst wurde mit Kuhmilch und
Erdbeermilch sowie mit Kakao
gelöscht. FOTO: WIGGERS

Ferienspaß auch in Warmsen
Sommerferien heißt auch in der
Gemeinde Warmsen Ferien-
spaß. Eine abwechslungsreiche
Aktion organisierte der Heimat-
verein Schamerloh im Silber-
wald in Mosloh. Unterstützung
erhielt er dabei von der Freiwil-
ligen Feuerwehr Sapelloh und
dem Verein Ragnarök aus Tä-
tenhorst. Insgesamt zwölf Jun-
gen und Mädchen kamen zu ei-
ner unterhaltsamen Rallye, die
von den Vereinen ausgearbeitet

wurde. Der bereits zur Traditi-
on gewordene Kettcarparcours
durfte natürlich nicht fehlen.
Der Verein Ragnarök präsen-
tierte sich mit seinem Bogen-
sport. Die Feuerwehr Sapelloh
war mit ihrem Einsatzfahrzeug,
dem Wasserfass und dem Was-
serflipper zugegen. Nach einem
gelungenen Nachmittag gab
es zum Abschluss eine Sieger-
ehrung und kleine Preise vom
Knax-Club.

Auf Schatzsuche
Eine Gruppe von Mädchen aus
dem Jugendhaus „House of
Life“ Steyerberg machte sich
zusammen mit Jugendpflege-
rin Isabella Zimmermann auf
zur Glashütte Gernheim, um
dort dem Geheimnis einer mys-
teriösen Flaschenpost nachzu-
gehen. Um dem Schatz näher-
zukommen war auch die Be-
antwortung der kniffligen Fra-
gen wichtig: „Woraus wird Glas

gemacht?“ „Welche Tempera-
tur muss der Ofen haben, damit
eine flüssige Glasmasse ent-
steht?“ oder „Warum kamen die
Kinder damals nicht regelmä-
ßig zur Schule?“„ Gemeinsam
wurde nach Lösungen gesucht
und auch gefunden, so dass die
Schatzsuche die Kinder in den
dunklen „Schürgang“ führte
und der Schatz geborgen wer-
den konnte. FOTO: ZIMMERMANN

Hinter die Kulissen des Zugfahrens geschaut
Kinder und Jugendliche aus dem Jugendtreff Heemsen wohlbehalten von ihrer sechsten Sommerferienaktion zurückgekehrt

HEEMSEN. Man steigt in den
Zug ein und wird zum Ziel
gefahren. Ebenso gehören
wohl Verspätungen und klei-
ne Komplikationen zu einer
Reise dazu. Wie entstehen
diese eigentlich? Welche Lo-
gistik steckt hinter dem Zug-
fahren? Und welche Aufga-
ben gehören zu dem Berufs-
bild eines Lokführers? Einen
nicht alltäglichen Einblick
darüber erhielten fünf Mäd-
chen und Jungen bei der
Sommerferienaktion des Ju-
gendtreff Heemsen.
Bereits in Eystrup geriet

das Projekt durch einen
Zugausfall in Gefahr, ausfal-
len zu müssen. Die Besonder-
heit des Landlebens – keine
alternativen öffentlichen Ver-
kehrsmittel am Wochenende
– wird in solch einer Situation
spürbar. Dank des spontanen
Einsatzes des Taxiunterneh-
mens „Rohlfs“ erreichte die
Gruppe das Betriebsgelände
in Verden trotzdem noch na-
hezu pünktlich.
Bei der Begrüßung und der

Sicherheitseinweisung von
Lokführer Andreas Richter
wurde deutlich, dass dieser
Tag auch Verantwortung für
sich und andere beinhaltet.
Sowohl das Areal des Abstell-
gleises darf normalerweise
nicht von Zivilisten betreten
werden. Auch der Lokführer-
stand bleibt den Passagieren
in der Regel vorenthalten.
Ausgestattet mit gespon-

sertenWarnwesten ging es zu
dem 81 Tonnen schweren
Zug.Ohne einGleis amBahn-
hof wirkte der Zug gewaltig

groß und auch die Details un-
ter dem Fahrzeug waren zum
Greifen nah. Hier gab es ei-
nen Überblick über die Tech-
nik und die Besonderheiten
des Dieselzuges, der täglich
zwischen Verden (Aller) und
Rotenburg (Wümme) pendelt.
Im praktischen Teil war die

Nervosität bei allen deutlich
spürbar. Selber auf dem Stuhl
vor der Bremse und dem Ge-
schwindigkeitsregulierer zu
sitzen mit dem Wissen, dass
man gerade 81 Tonnen be-
wegt, stellte jeden Teilneh-
menden vor eine ganz beson-
dere Herausforderung. Auch
wenn die Fahrten auf dem

Abstellgleis erfolgten, so er-
hielten alle einen guten Ein-
druck von der Verantwor-
tung, die ein Lokführer bei je-
der Fahrt zu tragen hat. Au-
ßerdem wurden Signale ge-
lernt, Funkabsprachen
mitgehört und das Fahrzeug
für jede Fahrt richtig vorbe-
reitet.
Während der drei Fahrten

von Verden nach Rotenburg
und zurück übernahmen die
Kinder und Jugendlichen das
Mikrofon. Anfangs erforder-
ten die Lautsprecherdurchsa-
gen – zur Begrüßung und für
die Informationen – noch Mut
und Überwindung. Aber im

Verlauf zeigte sich der Spaß-
faktor und die Kreativität bei
den jungen Menschen. Die
Reaktionen der Passagiere
auf die etwas ungewöhnli-
chen Durchsagen machte
deutlich, dass man Menschen
mit kleinen Veränderungen
eine richtige Freude machen
kann. So erhielten die Kinder
und Jugendlichen wiederholt
positive Rückmeldungen bis
hin zu einem richtig lauten
Applaus.
Ganz reibungslos konnte

man diesen Samstag wohl
nicht bezeichnen. Aber letzt-
lich trug der Zugausfall, das
Unwetter und der Blitzein-

schlag in die Signalanlage
dazu bei, dass die jungen
Leute viele zusätzliche Ein-
blicke – z.B. Notfallmanage-
ment – kennenlernen durften.
Allen wird spätestens jetzt
bewusst sein, dass das Spie-
len an Gleisanlagen eine
dumme Idee ist. Insbesonde-
re, wenn man weiß, wie lang
der Bremsweg ist, und mitbe-
kommen hat, wie wenig ein
Lokführer zum Beispiel bei
Starkregen sehen kann. Das
Feedback war diesbezüglich
deutlich: alle aus der Gruppe
beendeten diesen Tag mit
vielen neuen Eindrücken, Er-
fahrungen, Spaß und einem

guten Gefühl. Diese Aktion
wurde durch den Eisenbahn-
verbund Bremervörde – Elbe
Weser (EVB) ermöglicht. Es
war inzwischen die zweite
Kooperation. So fand bereits
im September letzten Jahres
ein Jungenaktionstag ge-
meinsam mit dem Jugend-
zentrum Hoya statt. „Wir
möchten uns an dieser Stelle
recht herzlich bei der EVB –
stellvertretend Frau Stein –
und unserem Lokführer And-
reas Richter für diesen beson-
deren und erlebnisreichen
Tag bedanken“, so Heemsens
Jugendpflegerin Ilka
Schaumberg. DH

Einmal Lokführer sein: Für die Kinder aus dem Jugendtreff Heemsen ging dieser Traum in Erfüllung. FOTO: JUGENDTREFF HEEMSEN /ILKA SCHAUMBERG
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Automarkt

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Maschinenmarkt

Kontakte

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de

„azubify“ ist ein Projekt von:

Es bringt junge Menschen auf der
Suche nach einem Ausbildungsplatz

und ausbildende Unternehmen
zusammen.
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Zukunft sichern!
Ausbilden!

Gesundheitswesen:
Praxen
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Mediaberater
n Sie unter:

21/966-444

6/2019

Das Magazin für Berufsstarter vom

Der Start in

Zukunft!
ausgezeichnet vomWeltverband

der Zeitungen „A great Help“

Deine
starken Seiten
Finde sie heraus

Bewerben!
Aber wie?

azubify.de
Mach das Quiz!
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Ausbildungsberufe
aus Deiner Region
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+++ NEUE LEHRSTELLEN

ONLINE: AZUBIFY.DE
Erscheint

am 8.9.2019

ZukunftKrankenhaus
rziehung
flege

…
Unsere M
erreichen

0502
Inserieren Sie für 2020 jetzt in:

®

Die Neuen!

** Summe aller Einzelpreise - Alles Abholpreise - Ohne Deko.

JETZT NOCH MEHR SPAREN...

FERIEN-RABATT
*) Gültig bis 13.08.2019, auf Möbel und Küchen. Ausgenommen preisreduzierte Wer-
beware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet sind, Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit weiteren Nachlässen. Nur einmal pro Einkauf einlösbar.

12%*

Kühlschrank
IGNIS - ARL 978/A+ (EEK A+)

Dunstesse, 90 cm, 3 Aluminiumfettfilter
TURBOAIR - CERTOSA IXA 60 (EEK D)

Glaskeramikkochfeld, rahmenlos
IGNIS - AKL 4990 NE

Einbauherd
IGNIS - AKS 2000 IX (EEK A)

Geschirrspüler - vollintegriert
IGNIS - GKIE 2 B 19 (EEK A+)

Edelstahlspüle
ohne Mischbatterie

•

•

•

•

•

•

INKLUSIVE

ZEILENKÜCHE, Front Kunststoff mit MMMelamin-
harzbeschichtung, Farbton weiß. Korpusss, Sockel
und Arbeitsplatte abgesetzt in Dekor EEEiche San
Remo - Nachbildung. Inkl. Unterschränken mit
Schublade sowie kompletter Elektrogeeeräteaus-
stattung. Breite ca. 310 cm.

1699.-
SPARPREIS

33445533..--**

INKLUSIVE

FERIEN-
RABATTERA

- Für Urlaubslaune beim Möbelkauf -

Angebot gültiggg bis zum
03. Augusttt 2019

0%
Finanzierung

36 Monate keine Zinsen
Ab einem Einkauf von 500.- Euro. Bonität vorausgesetzt. Ein An-
gebot der TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf.
Keine Anzahlung, keine Gebühren, effektiver Jahreszins 0,0%.
Gilt nur für Neuaufträge.

Erweiterungsfähig

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Car Shop Bremer Straße 50
31613 Wietzen

An- u. Verkauf gebrauchter Fahrzeuge
Tel. (05022) 944699 o. (0174) 1936881

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Mulcher gesucht, Arbeitsbr. 2m-
2,5m, max. 1500-2000,- *, nur
funktionst., % (01 78) 2 89 13 87

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394
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Immobilien

Garagen

Immobilien-Angebote

Mietgesuche

1-Zimmer-Wohnung

Häuser

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Verschiedenes

Verkäufe

Immobilien-Gesuche

Bekanntschaften

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

...aktuell und
informativ!

SIE SUCHEN
EINEN JOB?

SIE FINDEN IHNAUF:

JOBS.DIEHARKE.DE

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de

Löwe 23.7. – 23.8.
In Ihrer Umgebung wird ei-
nige Hektik aufkommen.
Seien Sie so klug, sich nicht
davon anstecken zu lassen,
wenn das irgendwie ver-
meidbar ist.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Ein Energiefeld macht es
Ihnen möglich, die anfallen-
de Arbeit mit Leichtigkeit

zu bewältigen. In der Liebe
dürfte es jetzt heftig kni-
stern.

Waage 24.9. – 23.10.
Für Sie lautet das Motto:
Tief durchatmen, wenn es
drunter und drüber geht! Je
gelassener Sie sind, desto
entspannter zeigt sich Ihr
Umfeld.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Im Allgemeinen dürften Sie
mit sich und der Welt zu-
frieden sein. Achten Sie
verstärkt auf die richtige
Ernährung, damit Sie sich
wohlfühlen.

Schütze 23.11. – 21.12.
Warum machen Sie sich
das Leben unnötig schwer?
Wenn Sie etwas diploma-
tischer vorgehen würden,
könnten Sie unnötige Rei-
bungspunkte vermeiden.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Das, was Sie tun, ist Ihnen
nicht kreativ genug? Sie
suchen nach neuen Aufga-
bengebieten? Dann wäre
das Ihr Tag, um für Verän-
derung zu sorgen.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Erfahrung, ausgewogene
Urteilskraft und klares Denk-
vermögen, das sind ganz
gewiss gute Hilfen bei Ihren

jetzigen Entscheidungen
und Vorhaben.

Fische 20.2. – 20.3.
Auch wenn Ihnen wieder
einiges gegen den Strich
geht: Bewahren Sie in je-
dem Fall die Ruhe. Bleiben
Sie vor allem sachlich, ge-
duldig und fair.

Widder 21.3. – 20.4.
Vergessen Sie nicht, dass
Ihr Gegenüber nicht die
leiseste Ahnung von dem
hat, was hinter Ihrer Stirn
vor sich geht. Sprechen Sie
sich aus!

Stier 21.4. – 20.5.
Sie werden an diesem Tag
Anerkennung bekommen,

aber auch erleichtert sein,
wenn Sie die Anstrengun-
gen glücklich hinter sich
gebracht haben.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Schlagen Sie sich bloß
nicht auf die Seite der Leu-
te, die zu jeder Lösung stets
das passende Problem pa-
rat haben. Da gehören Sie
nicht hin.

Krebs 22.6. – 22.7.
Wundern Sie sich nicht,
wenn man Ihr Vorgehen
kritisiert. Wenn Sie in einer
Angelegenheit übereilt han-
deln, bringen Sie sich um
den Erfolg.

Rohrreinigung

Verstopfte Rohre?
TAG & NACHT

H. Reuter
Z (0 50 21) 1 81 42

www.nienburger-rohrreinigung.de

Spende und werde
ein Teil von uns.

seenotretter.de

#teamseenotretter

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

André Riechers
Dachdeckermeister

Dachrinne tropft?

Wietzen, Tel. (05022) 9444377

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

11,16 €
statt 13,95 €

Lange Straße 11
31592Stolzenau
Telefon (05761) 1000

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

WWWWWWWWWW.RENASSAS-REISEN.DE

Was du für uns gewesen,
das wissen wir allein.
Hab’ Dank für deine Liebe,
du wirst uns unvergessen sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben
Mann, herzensgutenVater, Schwiegervater, Opa und Onkel

Heinrich Wohl
* 15. 1. 1937 † 23. 7. 2019

Schlafe nun in FrrFrieden.

In stiller TrrTrauer:

Deine Wilma
Ira und Michael
mit Wasili
Helene und Eduard
mit Marina und Thomas
Olga undViktor
mitVivien und Michelle
sowie alle Angehörigen

Die TrrTrauerfeier findet am Mittwoch, dem 31. Juli 2019, um 14.00 Uhr in der FrrFriedhofs-
kapelle Mindener Landstraße statt; anschließend Beisetzung.

Bestattungsinstitut Böger · Tel. 05021-97890

Poppe Immobilien GmbH
Hausverwaltung l Vermietung l Verkauf

Telefon (0 50 24) 88 79-41, Fax 88 79-42
www.poppe-immobilien.de

Mehrgenerationenhaus mit Baugrundstück
in Gandesbergen, Waldstr. 7 zu verkaufen!
Ca. 321 m², zwei Wohnungen mit je 5 Zi.,
gr. Garten, mit Treppenlift, Solaranlage für
Warmwasser, Sommerküche usw.

KP 279.000 € VB
Bedarfsenergieausweis, BJ 1966 + 1972, BJ Gasheizung 1998,
Energieeffizienz 125 kWh/(m2a)

Keine Käuferprovision!

Offene Besichtigung
Do., 01.08.2019,

18.00 Uhr

Raum Stolzenau und Umgebung,
Ehepaar (beide Berufstätig, k.
Tiere) sucht kl. Whg, max. KM
300,-* % (0 57 61) 90 05 22

Nettes Paar mit liebevollen Hun-
den sucht zum nächstmöglichen
Termin ein Haus mit Garten
% (01 62) 5 84 36 53

Blumenhändler im Ruhestand
handwerklich versiert, sucht im-
mer nochkl. Resthof od.Haus, al-
leinstehend mit etwas Land, zur
Miete, % (0 42 58) 98 43 97

Steyerberg: Möbliertes Zimmer
frei. % (0 57 64) 13 42

Estorf: 1 Zi. in netter WG, AB
% (0 50 25) 68 58

Nbg./Alph.: OG, 2 ZKBad(neu),
55 m², Blk., AR, Boden, Keller,
Grg.,KM330,-*+Grg. 40,-*+NK
+ MK. Zum 1.1019 frei.
% (0 50 21) 1 46 11

Landesbergen: 2ZKB,KM255,-*+
NK + MS, % (01 71) 4 48 86 75

Nienburg: 2 ZKB, ca. 53m², 1. OG,
EBK, Laminat, m. Gartenbenut-
zung, zum 01.08., 350* KM, 100*

NK, 2 MMK, Tel.: 0173/3416714,
% (0 50 21) 1 44 20

Nienburg, Zentrale Lage
3 ZKB, EG, 75 m², Südbalkon,
renoviert, 425,- * + NK + MK,
% (01 60) 4 35 71 43

Stolzenau: 3 ZKB, EG, ren., Lami-
nat, 112m², Gäste-WC, Garten-
nutzung, Keller, Garage mgl., an
Berufstätige, ab 01.10.19, KM
560,-, zzgl. Kaution 2 KM
% (0 57 61) 90 80 60

Nienburg: 4 ZKB,WC,Gartennut-
zung, WG-geeignet, KM 415,- *

+NK + MS, ab sof. mögl.,
% (01 71) 4 48 86 75

Steyerberg: RMH, 4 ZKB, 110m²
Wfl., 58m² Keller, überdachte
Terrasse, kl. Garten, Carport,
550,- * KM+NK, Mietkaution, ab
01.09. frei % 0 16 27 42 94 98

Hundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-

und Mischlingshunde
Janett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (05761) 8313030
www.schoene-pfote.de

Kleintierpraxis
Dr. Andrea Brass · Dr. Sonja Bartkowski

Celler Straße 85 · 31582 Nienburg 05021/605409
www.tierarzt-nienburg.de

Urlaub
vom 1. bis 11. August 2019

Kur an der polnischen Ostseeküste in Bad Kolberg.
14 Tage ab 299 € mit Hausabholung 70 €.

Tel. 0048 943556225

Ihr Spezialist für
• Umzüge aller Art
• Entrümpelung
• Gebäudereinigung
• Garten- und Grünlandpflege

Telefon 05021/8076900

Büro
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Haushaltsauflösung/Hausfloh-
markt,Samstag, 27.07.19von10 -
16 Uhr: Haushaltswaren, Porzel-
lan u. Glasartikel, Möbel, Bü-
cher, Damenbekleidung Gr. 40-
44, Bahnhofstr. 61, 27324Eystrup

Aufsitzmäher Gastelgarden
XG145 HD 2 Zyl. Honda-Motor
GCV 520, zu verkaufen,
Preis VS, % (01 76) 46 53 62 74

Isolierklinker-Fachbetrieb-Mramori
Fugenarbeiten aller Art

Fugensanierungen von Altbauten
B. Mramori Telefon 0172/1793038

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt,
und Wurzelbeseitigung. Rasen auf-
bereiten, vertikutieren, Neu- u. Nach-
saat, Mähen klein- bis gr. Flächen
m. Entsorg., Pflasterarb., Neuge-
stalt. v. Garten- und Außenanlagen.
S (05765) 9426625

Putzfee in Rehburg, 14-tägig für 2-
3 Std. im Privathaush. ges., Mail-
box/AB % (0 15 20) 4 44 87 98

Fräßgut, günstig abzu-
geben
Werktags % (0 50 24) 9 80 80 -0

Suche Skatspieler
% (0 57 61) 90 02 74

Wir suchen Ein- oderMehrfamili-
enhaus in Nienburg,
% (0 50 21) 9 24 24 77

www.pv-partnerservice.net
Tel. 0800-7237445 PV Anruf kostenlos

Anrufen und Partnerwunsch nennen

Erwachsenen Dreirad, tiefer Ein-
stieg, 3 Gang, großer Korb, Preis
VS % 0 17 34 96 17 40
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...aktuell
und informativ!

Diese Aktion
wird unterstützt

von

Sie geht wieder zur Schule, obwohl
sie ihre Tochter alleine erziehen muss.

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

Waldfrieden Loccum WaldfriedenWinzlar
Frankenstraße 7 Auf der Horst 44
31547 Rehburg-Loccum 31547 Rehburg-Loccum
Tel.: 05766 / 9600-0 Tel.: 05037 / 980-76
Fax: 05766 / 9600-66 Fax: 05037 / 980-92

Einfach gut
aufgehoben.

E-Mail: info@waldfrieden.biz

Als Familienbetrieb in der 2. Generation wissen wir, worauf
es ankommt! Unsere beiden Einrichtungen inWinzlar und
Loccum zeichnen sich durch eine familiäre Atmosphäre,
verbundenmit individueller pflegerischer Versorgung und
persönlicher Betreuung aus. Zur Verstärkung unseres
Teams suchenwir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Zudem sind wir gerne bereit, bewährte Pflegeassistenten/
innen bei einemmöglichenAusbildungswunsch finanziell
zu fördern.
Wennwir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns über
eine telefonische oder schriftliche Bewerbung von Ihnen.

Wir bieten:
- unbefristete Arbeitsverträge
- angenehmes Arbeitsklima
- flexible Arbeitszeitmodelle
- Kostenübernahme bei Fortbildungs-/Qualifizierungs-
maßnahmen
- flache Hierarchie mit umfangreichenMitsprache-
rechten
- gute Einarbeitung
- betriebliche Gesundheitsförderung
- und vieles mehr

Pflegefachkräfte (m/w/d) im Tag- oder Nachtdienst
(Altenpfleger, Gesundheits- und Krankenpfleger,

Heilerziehungspfleger)

in Voll- oder Teilzeitanstellung

Hausmeister gesucht!
• Außenpflege

• Reinigungsarbeiten
• Kontrollen

Ab sofort auf 450-€-Basis
Kurzbewerbung bitte schriftlich

oder per E-Mail an die unten
genannte Adresse.

Wir freuen uns auf Sie!
Info@Hatesur-Immobilien.de

Tel. 05021-922 10
Leinstr. 36 in 31582 Nienburg

Bei der Samtgemeinde Sachsenhagen im Landkreis
Schaumburg ist zum nächstmöglichen Termin die Stelle eines:

Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

als Vollzeitkraft mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 39 Stunden unbe-
fristet zu besetzen. Die Stelle umfasst Sachbearbeitung in der Kämmerei der
Samtgemeinde mit den Schwerpunkten Erstellung von Haushaltsplänen,
Jahresrechnungen, Kosten- und Leistungsrechnung, Anlagenbuchhaltung
und Gebührenkalkulation. Daneben soll die Vertretung des Standesamtes
übernommen werden. Eine Zuweisung anderer Aufgaben im Bereich der
allgemeinen Kommunalverwaltung bleibt vorbehalten. Voraussetzung für
die Besetzung der Stelle ist eine abgeschlossene Ausbildung als Verwal-
tungsfachangestellter. Die Stelle ist nach Entgeltgruppe 9b TVöD bewertet.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen werden erbeten bis zum
15. August 2019 an die Samtgemeinde Sachsenhagen, Personalamt,
Schloßstr. 3, 31558 Hagenburg.

Wir suchen:

Pflegefachkräfte (m/w/d) in Vollzeit
bzw.

Pflegehelfer/innen (m/w/d) in Teilzeit
(zur Unterstützung des examinierten Pflegepersonals)

Unsere Anforderungen:
– Wertschätzung und Einfühlungsvermögen im Umgang mit

pflege- und betreuungsbedürftigen Menschen
– Belastbarkeit und Verlässlichkeit
– Team- und Konfliktfähigkeit
– PC-Kenntnisse

Was wir bieten:
– Tariflich orientierte Vergütungen
– Betriebliche Sonderleistungen
– Moderne Hilfsmittel für die qualifizierte Pflege
– Sehr gute Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten
– Abwechslungsreiche Aufgabe in einem engagierten Team

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Doreen Muche – Pflegedienstleitung
doreen.muche@drk-nienburg.de · Tel. (05761)90100217

Deutsches Rotes Kreuz

Die STADT NIENBURG/WESER sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine

Leitung für die

Kindertagesstätte „Kleeblatt“
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter www.nien-
burg.de/stellen.

Für Ihre Bewerbung nutzen Sie bitte ausschließlich unser Ein-
gabeportal „Bewerbung online“. Die Bewerbungsfrist endet am
11.08.2019.

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Die

Samtgemeinde Grafschaft Hoya
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Erzieher/in (m/w/d)
oder

Sozialassistent/in bzw. eine
andere pädagogische Fachkraft

für das Jugendzentrum „Chilly“ in Eystrup. Weitere Informationen zu
dieser Stelle erhalten Sie unter www.grafschaft-hoya.de – Stellen-
angebote –.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 15.08.2019 an die Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya, Postfach 1351, 27316 Hoya/Weser.
Auskünfte erteilt Tanja Purschwitz (Rathaus Eystrup) unter Tel. Nr.
04254/9310-42 bzw. E-Mail personalamt@hoya-weser.de.

Für unsere Hühnerfarm in 31632 Husum-Schessinghausen suchen
wir zur Verstärkung unseres Teams dauerhaft

einenMitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit /Teilzeit /Aushilfe

Zu Ihren hauptsächlichen Aufgaben gehören
– Tierbetreuung und allgemeine Stallarbeiten
– Bedienung der Sortiermaschine – Eiersammlung

Wenn Sie Spaß am Umgang mit Tieren haben, zuverlässig, körperlich
belastbar sind und die Bereitschaft zu Wochenendarbeit mitbringen,
möchten wir Sie gerne kennenlernen.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:
Hühnerhof Hennes Nienburg GmbH & Co. KG
Frau Zeitler
Vivaldistraße 31 in 53881 Euskirchen
oder aber per Mail an:
bewerbung@eierhof-hennes.de
Bei Rückfragen erreichen Sie uns unter der Tel.-Nr.: 02251/9437-20.

Die STADT NIENBURG/WESER sucht zum nächstmöglichen Termin

Bauingenieur*innen
(sowohl Hoch- als auch Tiefbau)

Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer
Internetseite unter www.nienburg.de/stellen.

Für Ihre Bewerbung nutzen Sie bitte ausschließlich unser Eingabe-
portal „Bewerbung online“. Die Bewerbungsfrist endet am 11.08.2019.

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Diakonische Altenhilfe
Mittelweser gGmbH

Frau Nicole Nürge-Thielking
Berliner Ring 3
31547 Rehburg-Loccum
Tel.: 05766 82 - 0

Einrichtung im Regionalverbund
der Diakonische Altenhilfe
Leine-Mittelweser

Abt-
Uhlhorn-
Haus

Wir suchen in der
Diakonie eine

Küchenhilfe (m/w/d)
in Teilzeit oder auf gering-
fügiger Basis und bieten:

• Einen modernen Arbeitsplatz
• Vielfältige Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten

• Ein aktives und kollegiales
Team

• Betriebliches Gesundheits-
management

• Wertschätzung gegenüber
Ihren Ideen und Fähigkeiten

• Bezahlung nach TV-DN

Neugierig?
Dann bewerben Sie sich noch
heute!

Die CPE Entsorgung GmbH erfasst und verarbeitet
mit 100 Mitarbeitern an 4 Standorten ca. 80.000 to.
Abfallstoffe zu Rohstoffen für die Industrie.

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab sofort
für unseren Standort in Liebenau einen

Anlagenführer im 3-Schicht-Betrieb / Extrusion (m/w/d)
Sie fertigen aus Produktionsresten Qualitätsgranulate für die Kunst-
stoffindustrien. Einsatzbereitschaft und selbständige Arbeitsweise
setzen wir voraus. Ein Führerschein für Flurförderzeuge (Gabelstap-
lerschein) wäre wünschenswert.

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz und eine anspruchsvolle
und abwechslungsreiche Aufgabe in einem dynamischen Team.
Richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

CPE Entsorgung GmbH
z. Hd. Herr Bößmann Tel. 05023/9803-0
Am Recyclingpark 1–10 Fax 05023/9803-17
31618 Liebenau E-Mail: bewerbung@cpe-recycling.de

Wir arbeiten im Auftrag der
Deutschen Bahn AG

GSD SicherheitsDienst GmbH
Am Mußriedegraben 6
31582 Nienburg
info@gsd-ni.de

Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen
in Vollzeit
Ausgebildete Sicherungsaufsichtskräfte, Sicherungsposten

Ungelernte Arbeitskräfte oder
Quereinsteiger
werden von uns bei Eignung als Sicherungsposten ausgebildet.
• Mindestalter 21 Jahre, FS Kl. B
• Perfektes Deutsch in Wort und Schrift
• Älteren Bewerbern/Bewerberinnen bieten wir bei Eignung

auch die Möglichkeit der Ausbildung zum Sicherungsposten

Wir suchen:

Nur telefonische Bewerbungen ab 11. März 2019:

Telefon 05021/6 28 80

Northern Access sucht:
Vertriebsmitarbeiter, Beratung

(m/w/d),
auch Quereinsteiger möglich.

Sie vertreiben hochwertige Northern
Access Produkte und Dienstleistungen
und bearbeiten neue und bestehende

Aufträge (Abwicklung, Dokumentation).
Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

E-Mail an job@northern-access.de.

Wir suchen zu sofort
Steuerfach-

angestellte/n
mit DATEV-Kenntnissen

auf 450-€-Basis
Milchhof Grimmelmann GmbH
Gewerbestr. 8 · 31613 Wietzen

Telefon 05022/8919311

Schulbusbetrieb

Straßburger Str. 23, 31582 Nienburg
Tel. (05021) 962055, Fax 962056

schmaedeke-schulbusse@t-online.de

Wir suchen für den Linien-
und Schulbusverkehr

Busfahrer/in
mit FS-KL D oder D1

Eintrag 95 und Fahrerkarte

Busbegleiter/in
Für den Einsatzort Nienburg.
Teilzeit mit etwa 20 Wochen-
stunden oder auf 450-€-Basis.
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Stellenangebote

Ihr Testament
ermöglicht Großes
Großwerden ohne Armut
zum Beispiel.
Schenken Sie Kindern eine
gerechte Zukunft.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold
030 30 86 93-12 | feingold@dkhw.de
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

Sie möchten etwas zu
Ihrem Einkommen oder Ihrer
Rente dazu verdienen?

Kontakt
MVG | An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-6 12 | zustellerbewerbung@dieharke.de |mvg.nienburg

Minijobals
Nebenverdienst
als zusteller (m/w/d)

die harke und harke am sonntag

Bewerben Sie sich für einen

zus te l l e r b ewe r bung@
die h ar ke .de

t

Was uns ausmacht?
Familiäre Atmosphäre,
wo der Mensch noch zählt!

Ein Jobwechsel
kann so einfach sein.
www.kliniken-lkd.de/karriere

Kliniken Landkreis Diepholz
Sulingen Diepholz Bassum

| Porenbetonwerk
| Kalksandsteinwerk

Rufen Sie an oder senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte an:
Schlamann KG Personalabteilung – z.Hd. Frau Anke Pottratz
Am Kalksandsteinwerk 2 / 31608 Marklohe / buchhaltung@schlamann-kg.de

www.schlamann-kg.de

Wir sind ein familiengeführtes, mittelständisches Unternehmen der Bauzuliefer-
industrie. Unser Standort ist Marklohe bei Nienburg a.d. Weser.

Als Betriebselektriker sind Leiter und Halbleiter für Sie keine Steighilfen
und Gleich- und Wechselstrom haben Sie schon immer interessiert.
Sie haben den richtigen Blick auf unsere Schaltkreise und halten den Betrieb
am Laufen. Ihre Sicherheit und die der Kollegen liegt Ihnen am Herzen.
Dann sind Sie bei Schlamann am richtigen Platz. Hier finden Sie ein angenehmes
Arbeitsklima, freundliche und engagierte Kollegen und ein faires Gehalt mit
guten Sozialleistungen.

Mehr über unser bestens aufgestelltes Traditionsunternehmen und detaillierte
Informationen zur Stellenausschreibung erfahren Sie auf www.schlamann-kg.de

WIR
VERTRAUEN
AUF SIE.

Betriebselektriker m/w/d

Tel. (0 50 21) 97 98-0

Die STADT NIENBURG/WESER sucht zum nächstmöglichen Termin

eine*n Baudirektor*in
Wir bieten Ihnen neben einer interessanten und anspruchs-
vollen Tätigkeit eine sichere Position mit einer Besoldung bis
Besoldungsgruppe A15 NBesG.

Wir erwarten von Ihnen u.a. das erfolgreiche Ablegen der Großen
Staatsprüfung (Laufbahnbefähigung für den höheren bautechnischen
Verwaltungsdienst).

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Internet-
seite unter www.nienburg.de/stellen.

Für Ihre Bewerbung nutzen Sie bitte ausschließlich unser
Eingabeportal „Bewerbung online“. Die Bewerbungsfrist endet am
11.08.2019.

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Suche Pflegekraft,
Privathaushalt für 88-jährigen
mit Pflegestufe, tagsüber.
016099121881

BieteMinijobauf landwirtschaftli-
chenBetrieb. BitteBewerbungen
unter Chiffre DH 22004

Hausmeister für Mehrfamilien in
Nienburg Zentrum gesucht (Mi-
nijob), ca. 4 St./Woche, 200 *, In-
fos unter 0175/7489556

TSV Wietzen sucht eine/n Päch-
ter/in für dieBewirtung imSport-
heim. % (0 50 22) 81 53

Die Stadt Neustadt a. Rbge. hat
folgende Stellen zu besetzen:

Sachbearbeiter Verwaltung (m/w/d)
Fachdienst Kinder und Familien/Teilzeit/EG 6 TVöD

3 staatl. anerk. Erzieher (m/w/d)
Kindertagesstätten Büren, Schneeren und
Kinder- und Jugendhaus/Teilzeit/EG S 8 a TVöD

Staatl. gepr. Sozialassistent (m/w/d)
Kindertagesstätte Schneeren/Teilzeit/EG S 3 TVöD

Näheres finden Sie unter
https://www.neustadt-a-rbge.de/internet/Rathaus/Stadt als
Arbeitgeber/Stellenangebote/

Wir suchen

Maurer und
Bauhelfer zu sofort.

Bewerbungen bitte telefonisch.

DIENSTLEISTUNGSUNTERNEHMEN

Am Sportplatz 6 · 31623 Drakenburg
Tel. (05024) 8800707 · Fax 8800708
Mobil (0172) 5312700

Burkhard

Kohrs

BAU



SPAR-SOMMER
Mega

iner neuen Kü r e
htopf-Set v

AKTIONSPREIS

Die im Bild dargestellten Matratzen + Rahmen,

ca. 90x200 cm. 2x 299.-

12%
Sommer-Rabatt

**
**) Gültig bis zum
07.08.2019 auf Möbel und
Küchen. Ausgenommen
preisreduzierte Werbewa-
re und bereits reduzierte
Ausstellungsstücke, die
in unserer Ausstellung
gekennzeichnet sind,
Geschenkgutsche ine,
Gartenmöbel und Mö-
bel folgender Hersteller:
Musterring, Gallery M,
Schöner Wohnen, Inter-
living, Joop, Henders &
Hazel und Xooon. Gilt nur
für Neuaufträge. Keine
Kombination mit weiteren
Nachlässen. Nur ein Gut-
schein pro Einkauf.

www.moebel-heinrich.de

999999999.-222000333555€€€
Bisher

SCHLAFZIMMER
Alpinweiß mit graphitfarbigen Absetzungen. Bestehend aus Komfortbett

(LF. ca. 180x200 cm, inkl. Polsterkopfteil mit Stoffbezug in Lederoptik), 2er-Set Hängekonsolen
und 2-türigem Schiebetürenschrank (B/H ca. 270x223 cm).

Ohne Beleuchtung. Art. Nr. 0686 0111

INKLUSIVE:
Bettbeleuchtung und 2er-Set

Schrank-Aufsatzleuchten. (wie oben abgebildet)*

22774499€€
Bisher

1497.-

&
Hausrabatt:b

Unser

&
33% AUF

MÖBEL3B
is zu

55%&AUF KÜCHEN
5
Bis zu 1+zusätzlich

GmbH & Co. KG

Garten-Schluss-Verkauf
Bis zu 50% reduziert!

GSV
Großer

Alle Infos gibt‘s unter
www.moebel-heinrich.de

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de GmbH & Co. KG

SSV
SOMMER-

SCHLUSS-VERKAUF

Heimtextilien · Haushaltswaren · Geschenkartikel · etc.

Radikal reduziert!

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

*Spektrum der verfügbaren Energieeffizienzklassen für Leuchten A+++ bis F.


